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Noch keine Einigung auf der Außenminister - Konferenz ™u
Aus aller Weit

Das französisch-italienische Grenzproblem — Um die Freiheit der Donauschiffahrt — Zum Friedensvertrags-Entwurf für Italien

Paris » 26. Juni (DANA ) Die Außenminister be¬
faßten sich am Montag mit dem französisch -ita¬
lienischen Grenzproblem , mit der Frage der Be¬
grenzung der italienischen Flotte und mit der Frei¬
heit der Donau - Schiffahrt . Ueber keine dieser
Fragen wurde eine Einigung erzielt .

Die Aufnahme einer Klausel über Entschädigun¬
gen, die an alliierte Staatsbürger zu zahlen sind,
in den Priedensrertrag mit Rumänien wurde fallen
gelassen . Der britische Vorschlag , einen Schieds¬
gerichtshof einzuseften , wurde an die Stellvertreter
verwiesen . Znr Frage der Grenzberichtigungen iip
Gebiet von Tenda und Briga erklärte Außenmini¬
ster Molsto « , er habe das Studium einer dies¬
bezüglichen italienischen Denkschrift noch nicht be¬
endet . Die Diskussion dieser Frage wurde vertagt .

Die Außenminister kamen überein , eine franzö¬
sische Liste über die Italien zu belassenden Kreu¬
zer anzunehmen . Außenminister Molotow machte
jedoch die Einschränkung , daß vor einer endgülti¬
gen Annahme dieses Punktes eine zufriedenstel¬
lende Losung über die Verfügung der von Italien

abzutretenden Schiffe gefunden werden müsse .
Außenminister Byrnes widerseftte sich dieser
Auffassung und erklärte , die Verteilung der ita¬
lienischen Schiffe sei für den italienischen Friedens¬
vertrag belanglos .

Während die Außenminister der Westmächte er¬
neut forderten , daß das Prinzip der Freiheit der
Donau -Schiffahrt in die Friedensverträge mit den
Balkanstaaten aufgenommen werden solle , blieb
Außenminister Molotow bei seinem früheren Stand¬
punkt , daß vor einer endgültigen Entscheidung
über diese Frage die Donauländer angehört wer¬
den sollen . Außenminister Byrnes forderte \ dar¬
aufhin , die Frage der Donauschiffahrt der allgemei¬
nen Friedenskonferenz vorzulegen . Auch dieser
Forderung widerseftte sich Molotow , indem er
erklärte , daß an der Konferenz Staaten wie Bra¬
silien und Norwegen teilnehmen würden , die an
der Donauschiffahrt völlig uninteressiert seien .
Byrnes erwiderte -darauf , alle Nationen , die am
W elthandel interessiert seien , müßten auch an
einer solchen Frage interessiert sein .

Für friedliches Zusammenleben
Zum Jahrestag der Charta der Vereinten Nationen

New Tods , 26. Juni . (DANA -Sonderdienst .) Vom
iranischen Problem zur Schaffung eines internatio¬
nalen Gesekes zum Schufte der Menschenrechte , von
der spanischen Frage bis zum Vorschlag der
Atomenergiekontrolle — das waren einige der wich¬
tigsten Angelegenheiten , mit denen sich die UN
za befassen hatte , seit vor knapp zwölf Monaten
die „ Charta der Vereinten Nationen “ am 26. Juni
1945 in San Franzisko unterzeichnet wurde .

Die Charta ist die Grundlage , auf der alle bis¬
herigen Arbeiten der UN beruhen . „Wir , die Vol¬
ker der Vereinten Nationen “ , heißt es in der
Einleitung zu der Charta , „sind entschlossen , kom¬
mende Generationen vor der zerstörenden Gewalt
des Krieges zu schuften , die zweimal in unserem
Lehen unsagbares Elend über die Menschheit ge¬
bracht hat “ .

„ Wir wollen den Glauben an die Menschenrechte ,
an die Würde und den Wert der menschlichen
Person , an die Gleichberechtigung der Männer und
Frauen w»d aller Nationen wieder festigen . Wir
wollen Verhältnisse schaffen , unter denen Gerech¬
tigkeit trad Achtung vor den Verpflichtungen ge¬
genüber internationalen Verträgen und Abkommen
aufrechterhalten werden können . Wir wollen den
sozialen Fortschritt fördern und einen höheren Le¬
bensstandard anstreben . Wir wollen Toleranz und
ei« friedliches Zusammenleben in guter Nachbar¬
schaft üben .“

„Wir vertreten den Grundsaft , daß bewaffnete
Streitkräfte nur im Dienst des allgemeinen In¬
teresses « eingeseftt werden sollen .

„Zur Förderung des wirtschaftlichen und sozialen
Fortschritts aller Völker stimmen wir durch un¬
sere Regierungsvertreter , die in San Franzisko ver ^
sammelt sind, der vorliegenden Charta der Ver¬
einten Nationen zu und schaffen hiermit eine inter¬
nationale Organisation der Vereinten Nationen .

Dem Sicherheitsrat fällt die Wahrung des Frie¬
dens und der Schuft bedrohter Nationen zu . Für
sachliche Entscheidungen ist eine Mehrheit von
sieben Stimmen einschließlich der Stimmen sämt¬
licher ständigen Mitglieder erforderlich .

Bei internationalen Streitfragen soll der Rat eine
friedliche Regelung anstreben . Im Notfall ist er
jedoch ermächtigt , mit Hilfe der Mitglieder Na¬
tionen sanktionieren oder militärische Mittel auf¬
zuwenden .

Die allgemeinen politischen Richtlinien für die
internationale Zusammenarbeit der Völker werden
von der Vollversammlung gegeben , in der jede Na¬
tion eine Stimme hat .

Die Vollversammlung wählt die nichtständigen
Mitglieder des Sicherheitsrates und die Mitglieder
verschiedener anderer Ausschüsse der UN . Sie über¬
wacht die Finanzen und nimmt Berichte entgegen .

Jedes Mitglied der UN ist automatisch Mitglied
des neuen internationalen Gerichtshofes .

Die Hauptaufgabe des Wirtschaft «- und Sozial¬
rates sind \Hebung des Lebensstandardes , För¬
derung der wirtschaftlichen und sozialen Entwick¬
lung aller Lander und internationale Zusammen¬
arbeit auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet .
Der Wirtschaftsrat wird außerdem als Verbindurigs -
mitglied zwischen den Vereinten Nationen tynd
den bereits geschaffenen Einrichtungen wie der
internationalen mank für den Wiederaufbau , dem
internationalen Währungsfonds , der Ernährungs¬
und Landwirtschaftsorganisation , dem Amt für in¬
ternationale Zivilluftfahrt und dem internationalen
Arbeitsamt dienen .

Für Gebiete , die von anderen Ländern verwaltet
werden , wird der Treuhänderrat eingeseftt , der
diese Gebiete beaufsichtigt und Eingaben d *' r be¬
treffenden Völker entgegennimmt . Das Ziel igt,
diesen Kindern so schnei ) wie möglich eine ..Selh <t-
reglerung zu geben , ln der Charta wird bestirnt » ! ,
daß die verwaltenden Nationen der ganzen Welt
für das Wohlergehen und die fortschrittliche Ent¬
wicklung der ihnen anvertrauten Völker verant¬
wortlich sind .

Ina Zusammenhang mit den Pariser Besprechun¬
gen über die Balkan -Friedensverträge wurde rm
Anschluß an die Siftung bekanntgegeben , daß Ge¬
neral Lucius D . Clay auf Ersuchen von Außenmini¬
ster Byrnes dem alliierten Kontrollrat in Berlin am
Montag einen Vorschlag über die Rückgabe Öster¬
reichischen , ungarischen und italienischen Eigen¬
tums unterbreitet hat , das durch deutsche Truppen
entwendet worden war .

Paris , 26. Juni . JDANA ) Der in Paris weilende
ungarische Premierminister Ferenc Nagy führte
am Montag eine Unterredung mit Außenminister
Molotow , in der er erneut die Regelung der unga¬
rischen Grenzen zur Sprache brachte .

Nagy will den Standpunkt Ungarns vor der
Außenministerkonferenz vertreten und das Schick¬
sal der 56 000 ungarischen Staatsangehörigen klä¬
ren , die noch unter tschechoslowakischer Herrschaft
gtehen .

Nagy plant am Dienstag eine Zusammenkunft
mit dem britischen Außenminister Bevin .

Im Verlauf ihrer 2 % stündigen Siftung am Diens¬
tagabend konnten die Außenminister keine wesent¬
lichen Fortschritte über die auf der Tagesordnung
stehenden zweitrangigen Fragen zum italienischen
Friedensvertragsentwurf erzielen .

Zu Beginn hatte Außenminister Byrnes , der
den Vorsift führte , versucht , die Frage der Dode¬
kanes -Insein zum Abschluß zu bringen , die während
der ersten Sitzungsperiode bereits grundsätzlich Grie¬
chenland zugesprochen worden waren . Außenmini¬
ster Molotow wandte ein , daß er dieses Problem
noch nicht genügend geprüft habe . Molotow bestand
auch auf einer Vertagung der Besprechungen über
die Ansprüche Frankreichs auf Grenzberichtigungen
im Gebiet von Tenda und Briga , mit der Begrün¬
dung , daß er hierzu noch eine italienische Denk¬
schrift studieren müsse .

Molotow trat ferner für eine beschleunigte Rege¬
lung des Problems der italienischen Kolonien ein ,
desscu Lösung in . einer der leftten Siftungen auf
ein Jahr zurückgestellt worden war . Der von der
Konferenz eingeseftte Unterausschuß für die italieni¬
schen Kolonien wurde daraufhin auf Antrag Molo-

tows zu einer neuen Beratung einberufen .
Einem weiteren * Antrag Molotows auf Wieder¬

aufnahme der Beratungen über die Donauschiffahrt
wurde nicht angenommen . Der Außenministerrat
behandelte stattdessen einige auf der Tagesordnung
stehende wirtsch jrtliche Fragen des Friedensver¬
tragsentwurfes für Italien . Es wurde Einigung er¬
zielt über die Aufnahme einer Klausel in den
V ertrag , wonach italienische Auslandsguthaben zur
Befriedigung der Ansprüche alliierter Staatsangehö¬
riger gegenüber Italien verwendet werden sollen ,
jedoch herrschte Meinungsverschiedenheit über die

Einführung einer weiteren KJyisel über Kompen¬
sationen für beschädigtes oder zerstörtes Eigentum
alliierter Staatsangehöriger in Italien . Molotow ver¬
trat den Standpunkt , d?ß Italien nur einen teil -
weisen Schadenersaft leisten solle.

Ministerpräsidentschaft für Bidault
Paris , 26 . Juni . (AP ) Der bisherige sozialistische

Regierungschef Felix G o u i n übergab am 25. for¬
mell die Ministerpräsidentschaft an seinen Nachfol¬
ger Georges Bidault . Bidault erklärte bei die¬
ser Gelegenheit : „Ich hoffe , daß wir Frankreich
bessere Lebensbedingungen schaffen und die finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Wiederaufbaumaßnah -

men vollenden können .“
Bidault sagte , die neue Regierung habe sich als

wichtigste Aufgabe geseftt , Bedingungen zu schaffen,
unter denen die verfassunggebende Versammlung
ihre dringende Aufgabe , Frankreich eine neue Ver¬
fassung zu geben , erfüllen könne . Die Ungewiß¬
heit , in der die Nation zur Zeit schwebe, müsse
schnellstens beseitigt werden . Die Regierung werde
alles unternehmen , um bis spätestens Oktober die
Einsetzung einer endgültigen Regierung zu gewähr¬
leisten . Auch wenn nicht die Gesamtheit der fran¬
zösischen Widerstandsbewegung im jeftigen Kabinett
eingetreten sei , so sei die Regierung doch von dem
Geiste dieser Bewegung erfüllt .

In innerpolitischen Fragen , so fügte Bidault hinzu«

Washington . Fred M. W i n s o n , der neue Prä¬
sident des Obersten Gerichtshofes der Vereinigten
Staaten wurde am 24 . Juni 1946 vereidigt . Präsi¬
dent Trumau , diplomatische Vertreter nnd zahl¬
reiche Mitglieder des Kongresses , nahmen an der
feierlichen Handlung teil .

New York . 15 Millionen Dollars will die ameri¬
kanische Weltkirchenorganisation , die mit 26 prote¬
stantischen Kirchenverbänden in Uebersee in Ver¬
bindung steht , für Hilfsmaßnahmen in Europa and
Asien aufwenüeh . Nahezu die Hälfte hiervon ist
für Europa bestimmt . Der Rest ist für verschie¬
dene asiatische Länder vorgesehen . (AP ) ^

New Haven (Connecticut ) . Dem Generalsekretär
der Vereinten Nationen , Trygve L i e, wurde von
der Yale -Universität der Ehrendoktor der Rechte
verliehen . (AP )

London . Staatsminister Noel - Baker erklärte ,
die italienische Regierung habe eine Verordnung
erlassen , wonach der deutschsprechenden Bevölke¬
rung in S ü d t i r o 1 in Volksschulen , Gerichten und
öffentlichen Aemtern gleiche sprachliche Rechte wie
den italienisch sprechenden Personen eingeräumt
werden , außerdem erkenne die kritische Regierung
die Berechtigung des österreichischen Anspruchs auf
das Gebiet von Bozen aus ethologischen und sprach¬
lichen Gründen an , aber das Gebiet sei ieftt wirt¬
schaftlich mehr mit Italien als mit Oesterreich
verbunden .

Amsterdam . Der Schiffahrtsausschuß der UN hat
bei seiner I . Siftung in der holländischen Haupt¬

werde die Regierung die Debatten auf Fragen von stadt die Bildung eines Komitees beschlossen , das

besonderer Drinslichkeit beschränken , um der V er - die .Möglichkeit der Schaffung einer zwischenstaat¬
lichen Organisation prüfen soll , die sich mit inter¬besonderer Dringlichkeit beschränken , um

Sammlung möglichst viel Zeit zur Schaffung einer
Verfassung zu geben . ,

Die Forderung der Gewerkschaften nach Lohn¬

erhöhung , erklärte Bidault , sei eine der dringlich¬
sten Aufgaben , welche die neue Regierung zu lösen

habe . Es erscheine unmöglich , Preis - und ^ ohn-

fragen getrennt zu lösen . Der Premierminister
versprach , seine Regierung werde tatkräftig eine

Modernisierung und Reformierung der Staatsfinan -

zen betreiben . .

Kommission für Menschenrechte
London , 26. Juni . (DANA ) Der Wirisdiafts - und

Sozialrat der UN hat am 22 . Juni seine erste Ta¬

gung beendet . Die wichtigsteh Ergebnisse sind :

1 . Die Einseftung einer Kommission für Menschen¬
rechte , die einen Entwurf der Grundrechte aller
Menschen ausarbeiten soll.

2 . Die Einseftung einer Kommission für Transport¬
fragen , unter besonderer Berücksichtigung Eu¬

ropas .
3 . Einstimmige Empfehlung der Errichtung eines in¬

ternationalen Flüchtlingsamtes .
4 . Die Einseftung einer Kommission für len schnel¬

len Wiederaufbau aller kriegsverwüsteten Gebiete .

/ / Der Krieg war eine Dummheit77

nationalen Schiffahrtsfragen befaßt . (AP )
Kopenhagen . Die dänische Regierung unterrich¬

tete die drei westlichen Besaftungsmachte , daß sich
Generalissimus Stalin bei dem Besuch des dänischen
Außenministers Rasmussen in Moskau bereit er¬
klärte , die Hälfte der 250 000 zur Zeit in Däne¬
mark lebenden Flüchtlinge in der sowjetischen Be-
saftungszone aufzunehmen . Dies würde jedoch un¬
ter dem Vorbehalt geschehen , daß die drei «rest¬
lichen Besaftungszonen die restlichen 125 000 Flücht¬
linge aufnehmen würden .

Rom . Die italienische und die griechische Regie¬
rung sind , wie das italienische Außenministerium
bekanntgab , übereingekommen , ihre diplomatischall
Beziehungen wieder aufzunehmen . (AP )

Rom . Der italienische Ministerpräsident Alcide
de G a s p e r i will ein neues Kabinett bilden , das
voraussichtlich aus christlichen Demokraten , Sozia¬
listen , Kommunisten und Mazzini -Anhängern (Repu¬
blikanern ) bestehen wird . Die liberale Partei bat
eine Beteiligung an der Regierung alnelehnt .

Rom . Die italienische Verfassunggebende Ver¬
sammlung wählte den 48jahrigen Sozialisten G*i-
seppe S a r a g a t mit 401 von 466 abgegebenem
Stimmen zu ihrem Präsidenten . Saragat gehörte der
provisorischen Regierung Bonomi als Minister
ohne Portefeuille an" und war früher italienischer
Botschafter in Paris . (AP )

Der „gemäßigte" Reichsprotektor — „Zwangsgermanisierung
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Nürnberg , 26. Juni . (DANA ) „ Die Geduld Eng¬
lands und Frankreichs mußte ja erschöpft sein “.
Mit diesen Worten kennzeichnete der Angeklagte
v . Neurath die Lage nach der Besetzung der rest¬
lichen Tschechoslowakei im Anfang des Jahres 1939.
„ Nach meinem Abschied im Februar 1938“, führte
der Angeklagte aus , „hatte ich mich auf mein
Gut zurückgezogen “ Im September 1938 habf ihn
ein telefonischer Anruf seines Freundes davon be¬
nachrichtigt , daß Hitler der Armee Marschbereit¬
schaft zum ' Einfall in die Tschechoslowakei befoh¬
len habe . Er sei sofort nach Berlin abgereist , aber
von HitleT nicht empfangen worden . Am 28. Sep¬
tember sei er dann zur Reichskanzlei gegangen ,
habe sich troft des Verbotes in Hitlers Zimmer
begeben und sei von diesem angefahren worden :
„ Was wollen Sie eigentlich hier ? “ Er habe ihm
vorgebalten . daß seine (Hitlers ) Maßnahmen wahr¬
scheinlich einen Weltkrieg nach sich ziehen wür¬
den . Sein Plan sei „ein von ihm nicht zu verant¬
wortendes Verbrechen “.

«,Ich war kein Nationalsozialist “

Seinen Vorschlag , die Ankunft des britischen
Premierministers Neville Chamberlain abzuwarten ,
habe Hitler nur unter der Bedingung akzeptiert ,

Flüchtlingsfrage als Weltproblem
New York , 26. Juni . (AP ) „Die Welt kann nicht

wirtschaftlich gesunden , wepn in der Behandlung
der ’ Flüchtlingsfrage und im Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete nicht wesentliche Fortschritte
gemacht werden “. So erklärte der amerikanische
Vertreter beim UN -Wirtschafts - und Sozialrat ,
John W i n a n t. Er bezeichnet die Flüchtlings¬
frage als eine der dringendsten Probleme der
Welt und erklärte , die Vereinigten Staaten wür¬
den alles tun , was in ihren Kräften stände , damit
eine internationale Flüchtlingäorganisation ihre
Tätigkeit aufnehmen kann , wenn die UNRRA
Ende dieses Jahres aufgelöst wird .

In einer offiziellen Erklärung an die Vereinten
Nationen faßte Winant die Arbeit des Wirt¬
schafts - und Sozialrates in den ersten vier Wochen
zusammen und führte u . a. aus : „Obwohl die Ar¬
beit des Rates angesichts all des Elends und der
Not in der Welt schwierig und oft entmutigend
war , kommt dieser Rat von allen bisher gemachten
Versuchen der Schaffung eines „ Generälstabs “ auf .
wirtschaftlichem und sozialem Gebiet gleich .“

Winant sprach dann über die Arbeit des Rates
auf den folgenden Gebieten :

1. Wiederaufbau . Der Wirtschafts - und Sozial -
rat hat einen zeitweiligen Unterausschuß für den
wirtschaftlichen Wiederaufbau zerstörter Gebiete
gebildet . Der Ausschuß wird in je einer Abteilung
für Europa und den Fernen Osten die Notlage in
allen zerstörten Ländern einschließlich Vasallen¬
staaten Deutschlands und Japans , jedoch nicht in
Deutschland und Japan selbst überprüfen .

2 . Gesundheit . t Eine internationale Gesundheits -
konferenz bat bereits begonnen .

3 . Hilfsmaßnahmen . Der Genersdsekretär der
UN, Trygve L i e , ist bevollmächtigt worden ,
dem Ernährungs - und Landwirtschaftsausschuß der

UN, sowie dem Noternährungsamt Hilfe und Zu¬
sammenarbeit des Sekretariats anzubieten .

4. Organisation . Der Wirtschafts - und Sozialrat
hat den Berichten von 6 Hauptausschüssen zuge¬
stimmt , so daß diese bei der nächsten Siftung des
Rates ihre Tätigkeit voll aufnehmen können .

5. Rechte . Der Bericht de« Ausschusses für Men¬
schenrechte , der von dem Rat angenommen wurde ,
sieht u . a . vor , daß in Zukunft in den Text interna¬
tionaler Verträge , besonders bei Friedensverträgen ,
die Menschenrechte aufgenommen werden . Die
Ver . Staaten haben die Bildung von Unteraus¬
schüssen des Ausschusses für Menschenrechte un¬
terstützt , die sich mit der Freiheit der Nachrichten¬
übermittlung , dem Schuft der Minderheiten und *
der Abschaffung einer unterschiedlichen Behand¬
lung aus rassischen oder anderen Gründen befaßt .
Bedeutsam ist ebenfalls die Bildung eines Aus¬
schusses für die Rechte der Frauen .

6. Wirtschaft und Arbeit . Der Rat ernannte ei¬
nen Ausschuß für Wirtschafts - und Beschäftigungs¬
fragen . Eine internationale Handelskonferenz
wird im Oktober in London tagen .

7 . Statistik . Der Rat hat dem Vorschlag des
Ausschusses für Statistik zugestimmt , zum ersten
Male eine zuverlässige , die ganze Welt umfass nde
Statistik und eine Weltwirtschaftsbilanz auf¬
zustellen .

8. Nachrichtenwesen und Verkehr . Der Rat
stimmte - einer Weltkonferenz über das Fertmach -
richtenwesen zu.

9 . Zusammenarbeit mit anderen Ausschüssen . Die
Vorbereitungen für die Zusammenarbeit mit dem
internationalen Arbeitsamt , dem Ernährungs - und
Landwirtschaftsausschuß und dem Ausschuß für Er¬
ziehung , Wissenschaft und Kultur wurden abge¬
schlossen .

daß auch Mussolini und Daladier,zu ' dieser Bespre¬
chung hinzugezogen würden . Auf die Frage von
Lordrichter Lawrence , „ wieso konnten Sie wissen ,
daß Chamberlain nach Deutschland kommen würde ?“

antwortete Neurath : „ Ich hatte den englischen Bot¬
schafter auf der Straße getroffen lind gesprochen “.

Bis abends 6 Uhr desselben Tages habe er die
« Zustimmung von Daladier und Mussolini zur Teil -*

nähme an der nach München e.inberufenen Bespre¬
chung in Händen gehabt . Wegen der gereizten
Stimmung Hitlers habe er diesem vorgeschlagen ,
daß er (Neurath ) au der Konferenz teilnehmen
wolle . Hitler habe eingewilligt , und es sei ihm
auch tatsächlich gelungen , die Besprechung zu ei¬
nem positiven Resultat zu führen . Chamberlain
habe ihn gebeten , er möge ihm eine Besprechung
mit Hitler ohne Ribbentrop ermöglichen . Diese
habe dann auch stattgefunden und zu einem Kon -
sullativahkommen mit England geführt , dem sich
später Frankreich angeschlossen habe .

Weder als Außenminister , noch als Chef des Ge¬
heimen Kabinettsrates , so sagte v . Neurath weiter ,
sei er irgendwie mit Arbeiten des R$i<hsverteidi -

gungsrates beschäftigt gewesen . Zu den Argumen¬
ten der Anklage , die sein Verteidiger ihm vor¬
hielt , daß er mehr noch als ein „wirklicher Nazi
mit Ehren und Orden von Hitler ausgezeichnet
sei“ , berichtete Neurath , wie sich eines Morgens
sein Schneider bei ihm eingefunden habe und
ihm die Uniform eines Gruppenführers der SS im
Aufträge der Reichskanzlei überreichte . Er sei
empört zu Hitler gegangen , sagte V . Neurath , und
habe gefragt , wie er dazu komme . Er (Neurath )
würde sich weder Himmler unterstellen , noch sich
als zu der SS zugehörig betrachten .

Den Vorwurf der Anklage , „in konservativen
Kreisen als Fünfte Kolonne gewirkt zu haben “,
kennzeichnete v. Neurath „schon deshalb als Un¬
sinn , weil in Deutschland und im Ausland bekannt
war , daß ich kein Nationalsozialist war “.

Neurath lehnt Verantwortung ab
Zu seiner Politik als Reichsprotektor erklärte

Neurath , Hitler habe ihm zugesagt , er werde eine
ausgleichende und gerechte Politik jederzeit , unter¬
stützen . Er habe ‘damals den Eindruck gehabt , daß
Hitler dies seinerzeit „ernsthaft und ehrlich “

meinte . Eine „Zwangsgermanisierung “ der Tschecho¬
slowakei sei ihm, so fuhr Neurath fort , damals
„völlig unbekannt “ gewesen und wäre ihm auch
„unsinnig “ erschienen . Von der Bildung der slowa¬
kischen Autonomie habe er erst nach der Veröf¬
fentlichung erfahren . „ Eg war mir ganz klar “, sagte
der Angeklagte aus, „daß eine Aussöhnung des
tschechoslowakischen Volkes mit den neugeschaffe¬
nen Zuständen nur ganz allmählich erfolgen könne “.

Er habe jedoch angenommen , daß durch die „all¬
mähliche Angleichung und Abschwächung der bis¬
her feindlichen Politik dieses Ziel zu erreichen
war , denn die Tschechen waren im allgemeinen
desillusioniert durch das Verhalten ihrer ehemali¬
gen Bundesgenossen im Herbst 1938“ . Die unab¬
hängige Stellung der deutschen Polizei und der
Gestapo unter dem Einfluß von Himmler und Karl
Hermann Frank bezeichnete jNenrath als den Grund
für das Scheitern aller ausreichenden Bestrebun¬
gen . Neurath erklärte , er lehne eine Verantwor¬
tung für die Tätigkeit der deutschen Polizeiinsti¬
tutionen ganz entschieden ab .

In Hunderten von Fällen habe er Häftlinge der
Polizei und SS befreien lassen .

Ueber den Ausbruch des zweiten Weltkrieges er¬
klärt * Neurath : „Ich habe diesen Krieg die größte
Duipmhert genannt , weil ich auf Grund meiner Kennt¬
nis der englischen Psyche überzeugt war , daß Eng¬
land sein den Polen gegebenes Versprechen halten
würde . Ich habe die leichtfertige Entfesselung die¬
ses Krieges ^ ber auch auf Grund meiner ethischen
und menschlichen Auffassung abgelehnt “.

„Da hätte ich viel zu tun gehabt “

Im Protektorat sei nur eine „Angleichung an
deutsche Verhältnisse “ vorgenommen worden , er¬
klärte von Neurath am Dienstag . Er bezeichnete
die Auflösung der Parteien und Gewerkschaften
„ als eine Notwendigkeit , die sich aus dem politi¬
schen System des Reiches ergab .“ Kein Land sei
so wenig von den Leiden des Krieges getroffen
worden , wie das Protektorat . Ihm . sei von Aus¬
schreitungen gegen Juden nichts bekannt und auch
von zwangsweiser Verschickung tschechischer Ar¬
beiter ins Reich habe er nichts gehört . „Gegen die
Entsendung des berüchtigten SS -Obergruppenfüh -
rers Reinhard Heydrich nach Prag erhob ich bei
Hitler Einspruch und bat , da ich nichts erreichte ,
um meinen Abschied “ , berichtete Neurath . „An dem
Tag , an dem Heydrich in Prag eintraf , ging ich
auf mein Gut und erklärte Hitler , ich werde nicht
mehr auf meinen Posten zurückkehren . Formell
wurde ich erst im August 1943 meines Postens
enthoben .“

Neurath bestritt , von Judenverfolgungen etwas
gewußt zu haben . Mit dem Verbot der KPD war
der Angeklagte seiner Aussage zufolge , einverstan¬
den . Die Auflösung der Gewerkschaften und der
SPD will er nicht gutgeheißen haben . Er habe es
jedoch für unsinnig gehalten , wegen einer „Ein¬
zelhandlung “ ans dem Kabinett auszutreten .

Neurath gab zu, gewußt zu haben , daß der öster¬
reichische Putsch vom 25. Juli 1934 durch die Nazis
inszeniert und daß Dollfuß ermordet wurde .
„ Wenn ich mich für jeden Mord, der im Ausland
passierte , verantwortlich fühlen sollte , so hätte ich
viel zu tun gehabt “, sagte er .

Neuraths „Kirchenfreundlichkeit “ erschien in
einem anderen Licht , als der britische Ankläger
eine Tagebuchnotiz des ehemaligen Reichsjustiz .-
ministers Gürtner anführte , nach der Neurath an¬
läßlich einer Demarche des Papstes über die Ver¬
folgung eines Priesters „keinen Grund sah , dem
Heiligen Stuhl Entgegenkommen zu zeigen,“ „und
daß er sich nur mit dem Vatikan gut stellte , „um
die guten Beziehungen zu Kardinal Pacellft dem
jeftigen Papst , nicht erkalten zu lassen “.

Kennzeichnend für die Haltung des Angeklagten
zur Politik in der Tschechoslowakei ist sein eigenes
Gutachten , sowie das von ihm gutgeheißene Me¬
morandum seines damaligen Untergebenen , des
sudetendeutschen Naziführers Karl Hermann Frank ,
über die deutschen Ziele in der Tschechoslowakei ,
das der britische Ankläger vorlegte . Der Grund¬
gedanke des Memorandums forderte die völlige
Eliminierung des tschechischen Elementes im Pro¬
tektorat und die Neubesiedlung des dadurch frei -
gewordenen Raums mit „frischem deutschem
Blut .“

Washington , 27 . Juui . (DANA -Sonderdienst )
Am 1. Juli werden auf dem Bikini - Atoll im Pazifik
die bereits seit langem angekiindigten Atombomben -
versuche beginnen . Eine Flotte von 140 Beobach¬
tungsschiffen mit 34 000 Personen an Bord , darunter
Wissenschaftler , Ingenieure und Fachleute von
Armee und Flotte wird 24 Stunden vor , dem Ver¬
such aus der Lagune des Bikini -Atolls auf das
offene Meer fahren .

London , 27 . Juni . (DANA ) Eine neue Verhaf¬
tungswelle gegen spanische Antifaschisten und ihre
Familien , die der Auflehnung gegen das Franco -
Reginie beschuldigt werden , hat , wie der Londoner
Vertreter der spanischen syndikalistischen Gewerk¬
schaften mitteilt , in Spanien begonnen .

Londou , 27 . Juni . (AP ) Norwegen wird ein Trup¬
penkontingent zur Teilnahme an der Besetzung
Deutschlands stellen . ' Die ( norwegischen Truppeu
werden in einer der Zonen stationiert werden . Es
wird keine besondere norwegische Besaftnngssone
gebildet werden .

Paris , 27 . Juni (DANA ) . Die französische
verfassunggebende Versammlung sprach am Mitt¬
wochabend der Regierung Bidault mit 510 gegen
4 Stimmen ein überwältigendes Vertrauensvotum aus

Singaqjir , 27 . Juni . ( AP ) Midusbashi Meatai *
ch i, der ehern . Lhiter der jap . Verwaltung in Port
Blair , und fünf andere japanische Kriegsverbrecher
wurden am Mittwoch gehängt . Die sechs Angeklag¬
ten waren der Folterung von indischen und ande¬
ren Zivilpersonen überführt worden , denen von
den Japanern Spionage zugunsten der Alliierten
auf den AndameneU -Inseln zur Last gelegt worden
w „ . •

Verstärkung der US-Besatzungspolizei
Frankfurt , 26 . Juni . (DANA ) Die neuaufgestellte

amerikanische Besaftungspolizei wird , wie General
Joseph T . McN a r n e y, der Oberbefehlshaber der
amerikanischen Truppen in Europa , bekanntgab ,
ab 1 . Jufi in steigendem Maße in der amerika¬
nisch beseftten Zone die Aufgaben der Besaftungs -

truppen übernehmen . Kommandeur der B^saftungs -

polizei ist Generalleutnant Ernes N. Harmon ,
dem bestausgerüstete und besonders ausgebildete
Offiziere und Mannschaften unterstehen .

Die Besaftungspolizei wird zur Verstärkung ört¬
licher Militär - und Polizeidienststellen , ferner für
Grenz - und Dienstpatrouillen eingeseftt werden
und mit den deutschen Polizeistellen Zusammen¬
arbeiten . Um die Besaftungspolizei überall schnell
und wirksam einseften zu können , wird sie mit
leichten Panfcern , Panzerwagen und Jeeps , Motor¬
rädern , Pferden und Beobachtungsflugzeugen aus¬
gerüstet werden .

Im Zuge der Neuorganisierung der Besaftung
wird die dritte Armee am 1, August demobilisiert
werden .

Partei für unabhängiges Rheinland
Baden -Baden , 26. Juni (DANA ) . Eine Partei , die

sich für die Bildung eines unabhängigen
Rheinlandes von der holländischen bis zur
Schweizer Grenze einsetzen will , wurde nach einer
Meldung des Deutschen Pressedienstes jetzt in der
französischen Besatzungszone Deutschlands » it
Sitz in Kaiserslautern in der Pfalz gebildet .
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Die Spruchkammern Die Ächtung der AtombombeVon Wilhelm Bmr ^Von Wilhelm Baur
In der leftten Woche eröffnet « als erste der 15nordbadischen Spruchkammern eine der Karlsruherihre Tätigkeit , nachdem am 5. März in einer feier *liehen Siftung zu München da* Säuberungsgeseft▼on den süddeutschen Ministersrasidenten n ^ch

Ueberwindung erheblicher Schwierigkeiten undschweren Verhandlungen unterschrieben wordenwar .
Damit tritt die Säuberung ' der deutschen Oeffent -ffchkeit und des deutschen Lebens von den ma¬teriellen Einflüssen des Nationalsozialismus undMilitarismus in ihr Endstadium . Eine der schwie¬ligsten und schicksalhaftesten Fragen der deut¬schen Nachkriegsgeschichte und zugleich der deut¬schen Zukunft wird einer wenn auch nicht 100-

proxentigen , so doch der einzig möglichen politi¬schen Lösung zugeführt . Angesichts der vielfach inder Oeffeatlichkeit herrschenden verworrenen An¬sichten gerade über diesen Fragenkomplex , dereinen so umfassenden Teil unseres Volkes in " sei¬nen Bereich zieht , scheint es notwendig zu sein,m wenigen Punkten grundsätzliche Klarheit zuschaffen . Das Säubernngsgeseft wendet die ' Pe -, riode der schematischen Denazifizierung , die aufGrund der materiellen Angaben des Fragebogenskeineswegs za dem gewünschten Ziele einerallseits befriedigenden und gerechten Entrüm -pelnng unseres öffentlichen Lebens hatte führenkönnen und sefct anstelle der schematischen dieindividuelle Untersuchung Und Erledigung des ein-
j seinen Falles mit dem Ziel, die geistige Gesamtbai -\ tung des Einzelnen zum Nationalsozialismus klarherauszusteilen und sie als Unterlage für die zu¬künftige Sühnegestaltung herauszuarbeiten .Es ist also ein ungemein ernst zu nehmenderPlan , die schwere politische Aufgabe der Säube¬rung auf den Boden des Gesetzes zu stellen . Die ge¬samte Arbeit wird von deutschen Menschen aufder Grundlage eines .deutschen Geseftes vollzogen ,wobei der Belastete im Gegensaft zu dem jedenBcchtsgefühl hohnsprechenden Verfahren der Ge¬stapo und SS im Hitlersystem das Hecht der per -* .aönlichen Verteidigung in weitestem Umfang ge¬niefit . Damit wird Jenen , die damit beauftragtsind , eine Aufgabe übertragen , die das for¬dert , was in der Demokratie unerläßlich ist ,den Mut zur Verantwortung , d. h„ daß . der ,der im Sinn des Gesekes in seiner Vergangenheitschuldhaft gefehlt hat , eben nun einmal sühnen... muß , während der andere , bei dem es sich hereus -stellt , daß er trofc der materiell gegebenen Voraus¬setzungen kein Aktivist ist , eine milde Beurteilung[ ° jj*r KÄf EntlastiAg erfährt . Das Geseft gibt voraHem die Möglichkeit der im Interesse der Vahr -beit und Gerechtigkeit notwendigen individuellenBehandlung und Differenzierung der einzelnenr Fälle .

: E» **b eine große Anzahl von kleinen Mitläu -die auf Grund besonderer Dienst - und Abhän -L. giffkeitsverhältnisse ln die Schuld der Hauptverant -1 wörtlichen mit verstrickt worden sind , die aberweder eine besondere Arbeit für den Nationalsozia¬lismus geleistet haben , noch sich geistig au7 ihnverloren - Es and Männer darunter , die troft Par¬teiabzeichen ihrer Weltanschauung oder Keiigiontreu geblieben sind , die ihre religiösen Pflichtenund Aufgaben erfüllten und ihre Familie , insbeson¬dere ihre Kinder , troft mancher , Bedrückungen imGeiste des Christentums erzogen und dadurch hei.den offiziellen Parteistellen selbst in den Geruchder politischen Unzuverlässigkeit gerieten . Diese.Falle werden anders beurteilt werden müssen alsjene , wo 'es sich um wirkliche Aktivisten dreht ,d, h. um solche, die in dieser oder jener Weitfeau» freiem Entschluß in der Partei und deren Glie¬derungen ans innerer Ueberzeugung . oder , wie esdamals so schön hieß , „aas fanatischer Begeiste¬rung “ mitgearbeitet hatten , um sich auf Kostender anderen auf der Stufenleiter des Behörden¬apparates emporzuarbeiten oder bei dem reichenGeldsegen , den der Nazismus an die, die ihm er¬geben waren , aasstreute , recht viel mitzuverdi ^nen .|A sind die Wahren Pioniere und Träger in dertten Schicht des nationalsozialistischen Unter -hrerkörps gewesen , die am meisten zu der Stick¬beige tragen haben , unter denen das ganze Volkder Nasiaezt se schwer zu leiden hatte . DasG'̂ geehtagkot tsetiMpfiuden verlangt gerade für dieseAktivist « » ab Träger des Ungeistes der Vergan -fc genbeit die Entfernung aus den Stellen des öffent -[ liehen Dienstes und der Wirtschaft , um ihnen jeden*;■ politische n , erzieherischen und wirtschaftlichen Ein -
[ flufi wegzunehmen und ihnen die Möglichkeit einer£ geistigen und materiellen Förderung von Nazi -- bestrebungen zu unterbinden .

Dabei wird im Sinne einer absoluten Gerechtig -
, keit zu richten sein und ohne jede Rücksichtnahme«tzf Stand und Herkommen und evtl . Beziehungen ,■ die da und dort noch bestehen mögen . Dem einen

?. und dem anderen mögen durch die erschütternden'. Ereignisse der Vergangenheit und durch die unge -
^ heoerlichen Tatsachen , die der Nürnberger Prozeß; ans Tageslicht förderte , die Augen aufgegangensein . Es gibt aber noch eine ganze Reihe von ihnen ,r die zwar ein demokratisches Lippenbekenntnis mur¬meln , aber im Grunde ihres Herzens noch keines¬wegs den alten Götten des Naziszhus und Militaris¬mus abgeschworen haben . Sie sind und bleibenFeinde der Demokratie and müssen als solche ge¬wertet und behandelt werden .

Grundsätzliche Uebereinstimmung der Staaten — Bildung eines Arbeitskomitees
New York , 26. Juni . (AP ) Der UN-Atomausschußbefaßte sich in seiner Dienstag -Siftung mit den vonden Verein . Staaten und der Sowjetunion kürzlichentworfenen Vorschlägen zur Aechtung der Atom¬bombe und Schaffung einer internationalen Kon -trollbehörde zur Ueberwachung der Atomenergie .Der Ausschuß beschloß die Einrichtung eines ausallen Mitgliedern bestehenden Arbeitskomitees .Der Sowjetdelegierte Gromyko ^ hatte seinerzeitvorgeschlagen , die . Vernichtung vorhandener Atom -bombenvorrate und die Einstellung der Produktionneuer Atombomben bereits vor Errichtung einerinternationalen Ueberwachuugsbehörde vorzuneh¬men , während die Verein . Staaten nach dem Ba-ruch -Plan die vorhandenen Atombomben erst nachder Schaffung eines WeltkonlroIIausschusses für

Atomenergie vernichten wollen . Die Sowjetunion be¬steht abweichend von dem US-Entwurf auch aufder Beibehaltung des Vetorechts der fünf Groß¬mächte in allen Atomfragen .
Auf der Dienstag -Siftung sprach sich der Vertre¬ter Frankreichs , Alexander Parodi , im Prinzip fürden amerikanischen Vorschlag aus , den er als „ groß¬zügigen Beitrag “ zur Losung des Gesamtproblemsbezeichnete . Ueber drei Hauptpunkte — die Aech¬

tung der Atombombe als Kriegswaffe , die Verwirk¬lichung dieser Auffassung durch internationale Kon¬trolle der Atomenergie sowie wirksame Sjxsfmaß -nahmen gegen - Verlegungen künftiger Kontroll -
bestimmungen —* bestünde grundsäftliche Einmütig¬keit . Die Meinungsverschiedenheiten rührten ledig¬lich daher , daß man diese» drei Punkte verschiedendurchführen wolle . Für die Annahme des amerika¬nischen Planes in seiner Gesamtheit sprach sichder ägyptische Delegierte , Oberst Mohamed BeyKhalifa , aus . Der australische Delegierte , Dr . Evatt ,schlug die Schaffung einer internationalen Ueber -
wachungsbehÖrde für Atomenergie vor , führte je¬doch aus, daß unter einer solchen Kontrolle wei¬
testgehender Raum für private Forschungen inden einzelnen Ländern gelassen werden müsse ,sofern feetsiehe , daß eine solche Tätigkeit nichtdie internationale Sicherheit gefährde . Zur Fragedes Vetorechts sagte der australische Vertreter ,diese Vollmacht sei nur unter besonderen Verhält¬nissen beim Weltsicherheitsrat anwendbar undkönne nicht bei den Beratungen einer andereninternationalen Körperschaft angewendet werden .Polens Vertreter , Dr . Lange , unterstützte denamerikanischen Antrag auf Einstellung der Atom¬

bombenproduktion , betonte jedoch , daß dieserSchritt bereit » vor der Errichtung einer internatio¬nalen Kontrollbehörde unternommen werden müsse .Polen bestehe darauf , daß der Besiti und der poten¬tielle Gebrauch von Atombomben als Mittel inter¬

nationaler Politik und als Druckmittel einer Nationgegen eine andere ausgeschaltet wird .■Der Ausschuß nahm dann eine Resolution zurBildung eines aus allen Mitgliedern bestehendenArbeitskomitees an. Der Vorsitzende , Dr . Evatl ,vertagte die Sitzung mit der Erklärung , daß dieerste Tagung des Arbeitskomitees nach Besprechun¬gen mit Baruch , Gromyko und anderen Delegier¬ten festgesetzt würde .
Neue Waffe und Flugzeugtypen in USA

Washington , 26. Juni . (AP ) Einzelheiten über eineneue Abwehrwaffe gegen Atomraketen oder ge¬panzerte Flugzeuge , mit Atombomben an Bord ,wurden von amerikanischen Armeestellen bekannt -
fegeben . Diese Waffe soll als Rakete von einemlugzeug aus abgeschossen und durch Radar oderein Elektronengerät auf das feindliche Ziel ge¬steuert werden . Sobald die abgeschossene Raketein die Nahe des Zieles gelangt , wird durch einenMechanismus ein Strahl flüssigen Metalls zur Ver¬nichtung des feindlichen Zieles herausgeschleudert .

Das neue Geschoß entwickelt eine Anfangs¬geschwindigkeit von etwa 8 km pro Sekunde undkonnte mit Leichtigkeit eine V-2-Rakeje überholen ,die nur eine Geschwindigkeit von etwa 1,5 km proSekunde hat .
Die Vereinigten Staaten haben Flugzeugtypen ent¬wickelt , die Atombomben auf jedes Industriegebietder Welt abwerfen können , erklärte am Dienstagder * stellv . Staatssekretär für die amerikanischeLuftwaffe , Start Symingtou . Seine Ausführungenenthielten keine genauen Angaben über die Typen .Er erwähnte jedoch , daß die B—36 und B—35schon den Aktionsradius von 16 000 km mit einerAtombombe ausgeflogen hätten .
Das Heeresbudget der Ver. Staaten

Washington , 26. Juni . (AP ) Ein Heeresbudgetin Höhe von 7 091 034 700 Dollar , das höchste
Budget , das je in Friedenszeiten eingebracht wurdeund das außerdem eine besondere Ausgabe ron175 Millionen Dollar für die Entwicklung der Atom¬energie vorsieht , wurde dem Repräsentantenhausevorgelegt .

Es ist fast doppelt so hoch wie das im Jahre1941 angenommene letzte Vorkriegsbudget .150 Millionen Dollar wurden vom Budgethaus¬halt am Voranschlag für die vom Heer überwachteHilfstätigkeit und Amtsausübung der Regierungs¬stellen in den beseiten Landern gestrichen .Der Budgetbericht beschäftigt sich eingehendnrit der Tätigkeit der Armee auf dem Gebiete der

Atomenergie . Das Manhattan -Projekt , ans dem (He
Atombombe hervorging , soll, wie Generalmajor‘ Leslie R. Grovea , der Kommandeur des Projektes ,dem Kongreß mitteilte , in ungefähr gleichem Aus¬
maße weitergeführt werden . Im Nordosten der
Vereinigten Staaten solle ein neues Versnebszen -
trum errichtet werden , das mit den Universitäts -

Laboratorien dieses Gebietes Zusammenarbeiten solle .

Unschädlichmachung von Munition
Stuttgart , 26. Juni . (DANA ) Die Unschädlich¬

machung von 500 000 Tonnen hochexplosiver und
giftiger Munition in der US-Zone muß nach Mit¬
teilung der Nachrichtenstelle im Koordinierungß -
amt der Militärregierung beim Länderrat bis zum30. Juni 1947 beendet sein . Die Grundstoffe sol¬len in Stickstoff -Düngemittel , Stahlschrott , Spreng¬stoffe für wirtschaftliche Zwecke und anderer Pro¬dukte , die dringend für den Neuaufbau der deut¬schen Wirtschaft nötig sind , verwandelt werden . Im
ganzen werden etwa 17 000 Arbeiter zur Durchfüh¬rung des Programms benötigt . Unter Umständen könrnen Kriegsgefangene , die Spezialisten für Unschäd¬
lichmachung von Munition sind , für diese Arbeitenfreigegeben werden .

, Gegen Pressebeschränkungen
Bad Nauheim , 26. Juni . (DANA ) „ Wir wollenkeine Rückkehr zu den Nazimethoden der Presse¬knebelung “, erklärte General M e C1 u r e vor derNachrichtenkontroll - Abteilung der amerikanischenMilitärregierung , zu einem Bericht der United Pressüber die Bevormundung deutscher Zeitungen durchoffizielle deutsche Verwaltungsorgane .Leider seien solche . Fälle tatsächlich vorgekom¬men und dies nicht erst in jüngster Zeit . Jeder ,einzelne dieser Versuche werde jedoch von seinerDienststelle nachgeprüft und der Verantwortlichezur Rechenschaft gezogen , nötigenfalls sogar ent¬lassen werden . -Auf keinen Fall werde die ameri¬kanische Militärregierung zulassen , daß irgendeinevon deutscher Seite eingerichtete Pressestelle einefreie und genaue Berichterstattung über Maßnah¬men deutscher Regierungsstellen verhindere . „Wirwerden auch keinem deutschen Beamten erlauben ,einem lizenzierten Redakteur oder Verleger zusagen , was er denken darf oder nicht “ , führte derGeneral weiter aus , „ dies stellt eines der Problemedar , welche eine lange und ständige Kontrolle derdeutschen Presse durch die Besäftungsmächte erfor¬dert . Eine derartige Kontrolle biete den Schuft derneuen deutschen Presse gegen diejenigen Deutschen ,welche nur zu gern zn den Hitlermcthoden zurück *kehren würden .“

Der Bericht der UP stellt fest , daß die von denAmerikanern lizenzierte Presse in ihrer freien Be¬
richterstattung von manchen deutschen Verwaltungs¬stellen gehemmt wird,. Es komme vielfach vor , daßfrühere politische Emigranten und Konzentrations¬
lagerinsassen , die jeftt Lizenziaten sind , sich jefttgegen die Zensurversuche vonseiten dieser Presse¬
referenten wehren müssen .

Enthüllung schamloser Verbrechen
Dachau , 26. Juni . (DANA) Im Prozeß gegen die74 Angeklagten der SS-Leibstandarte Adolf Hitlerbetrat nach Abschluß des Verhörs des AngeklagtenStandartenführers Joachim P e i p e r sein ehe¬

maliger Kompanieführer , der 25jährige Obersturm¬führer Friedrich Christ den Zeugenstand , umebenfalls alle in seinem schriftlichen Geständnisgemachten Aussagen zu leugnen . Christ und 4 wei¬tere mitangeklagte Kompanieführer hatten in ihrenschriftlichen Erklärungen zugegeben , daß sie vorder Ardennenoffensive ihre Kompanien aufgefor¬dert haben , keine Gefangenen zu machen . „ Aufden Gedanken , daß damit die Erschießung der Ge¬fangenen gemeint sein soll, bin ich erst bei meinerVernehmung gekommen “, sagte -Christ , seinerzeithabe er damit lediglich gemeint , daß die Gefangenenvon der nachfolgenden Infanterie eingebracht wer¬den sollten . „Ich glaubte schließlich selbst , daß einBefehl zur Erschießung von Kriegsgefangenen be¬standen hatte .“ Christ versicherte , daß sein schrift¬liche« Geständnis genau so wie die seiner Mitange¬klagten unwahr seien . Der 23jährige AngeklagteUntersturmführer Hans H e n n e ck e behauptete :
l* me*ne Erklärungen abgab , glaubte ich dieWahrheit zu sprechen und habe unwissend gelogen .“

Todesurteil für Ermordung
Salzburg , 26, Juni . (DANA ) Ein amerikanischesMilitärgericht verurteilte in Salzburg den ehemali¬gen SS -Lnterscharführer Hans Saur wegen Er¬mordung eines amerikanischen Fliegers zum Todedurch den Strang . Nachdem Saur die Tat geleugnetund die meisten Zeugen zu seinen Gunsten aus¬gesagt hatten , meldete gich der Salzburger FriseurFranz Schindler , der aus Zeitungsnotizen * vondem Prozeß erfahren , hatte , als Zeuge . Schindlerwar Häftling im Lager Gusen und hatte am 25. Juni1945 ein Gespräch mit angehört , das Saur ^mit dem

„Blockältesten “ führte . Saur hatte dabei gesagt , daßer einen amerikanischep Flieger gerade „umgelegt “
hätte und daß „nach getaner Arbeit “ so eine Ziga¬rette „gut schmecke“. Als Schindler dann eingewandthatte , daß ee keine Heldentat sei, einen Wehrlosenzu töten , schlug ihm Saur ins Gesicht , wobei dreiZähne auskrachen . Später wurde Schindler von demAngeklagten noch einmal verprügelt .

Studenten protestieren gegen Urteil
Berlin , 26 . Juni . (DANA ) Der Vertreter der stu¬dentischen Arbeitsgemeinschaft im Hauptjugend -ausschuß des Berliner Magistrats veröffentlichteein Protestschreiben / in dem der Spruch der Mün¬chener Spruchkammer gegen Jakob Schmid , demVerräter der Geschwister Scholl, als zu milde an¬gegriffen wird .

Mihailowitsch schwer belastet
Belgrad , 26. Juni . (AP ) Die 29jährige RuzaGlavinrtsch , die im Belgrader Prozeß alssiebenter Zeuge gegen Mihailowitsch aussagte , er¬klärte , daß der Tschetnikführer Ende August 1941tatenlos zusah , wie seine Leute jugoslawischeStaatsangehörige zu Tode prügelten .Wie die Zeugin Sagte, wohnte sie mit zehnMännern in einem öffentlichen Schulgebäude , alsdie Tschetnifcs ' mit Geschäften und Maschinenge¬wehren angriffen . Sie und ihre Gefährten wurdengeschlagen und getreten und einige sogar getötet ,während Mihailowitsch einige Schritte abseitsstand .

Eine andere Zeugin , Darinka Popowitsch *Maritsch sagte aus , daß Tschetniks und Deutscheam 13 . November 1941 in ihrem Kaffee die Ueber -gäbe von 365 Partisanen an die Deutschen beysprachen .

Wie arbeitet der Länderrat ?
_ _ Stuttgart , 26. Juni . (DANA -SonderberichterstatterNun sind in Nordbaden 15 Spruchkammern gebil - • Peter Bosek . ) „Es ist immer unsere Absicht ge¬wesen , dem deutschen Volke zu gestatten , eine

k, de£ worden , von denen 4 in Karlsruhe amtierenl «eilen . Die Beteftung mit den notwendigen Rich¬tern . Klägern und Beisiftern hat sich gerade imbadischen Bezirk ohne jede Reibung vollzogen , einBeweis dafür , daß unser badisches Volk in seinerMehrheit die Bedeutung der Spruchkammerarbeiterkannt hat und die Zielseftung des Geseftes im In¬teresse der Herstellung einer sauberen Grundlagezum Aufbau von Staat und Wirtschaft vollauf wür¬digt . Angesichts der übergroßen Summe der Fälle— allein bei den Karlsruher Spruchkammern sindmehr als 150 000 Meldebogen zu bearbeiten , vondenen allerdings nur ein Teil hn • öffentlichen Ver¬fahren entschieden wird — sollte der Erhöhung derZahl der Spruchkammern nahegetreten werden . DieSchwierigkeiten bei der Beseftung der Kammern■{ mit geeigneten Persönlichkeiten sind nicht gering ,' aber e* sollten sich in Baden xnoch genügend unbe -
^ iustete und fachlich und personell vereigenschafteteKräfte finden , die sich für die Beschleunigung des£ £uberungswerkes zur Verfügung zu stellen . Esfc;Vire angesichts der Größe der Aufgabe am Plafte ,H ŵenn sich ohne besondere Aufforderung die injtFrage kommenden Kräfte zur Verfügung , stellten .[
‘ Sie wären der Anerkennung hoher Pflichterfüllungaowahi in ihrer Eigenschaft als Ankläger , der in- solchen Verfahren ein unentbehrliches Elementist , wie auch als Beisitzer bei allen Einsichtigengewiß. Staat und Wirtschaft und die an derSchwelle der Kammern wartenden Betroffenenhaben ein brennendes Interesse daran .Der Geist , in dem die Kammern ihre schwere ,

^
»her geschichtliche Aufgabe durchführen , kanni weder der des Hasses , noch der der Laxheit sein,: der sie nur als Apparaturen der Lossprechung von, Schuld, und Fehl betrachtete , sondern nur jenerder Gerechtigkeit , die*"eben dann unbestechlich ihresAmtes walten und Strafe aussprechen muß , wenndie Argumente der Belastung die der Entlastungfiberwiegen . Von dem Gelingen dieses säkularenWerkes , das in unsere Hand gelegt ist , von deri Handhabung dieses Geseftes , an der sich unserdemokratisches Verantwortungsgefühl vor der Weltund unsere innere Freiheit erproben muß , hängt; zum guten Teil die Zukunft unserer Demokratie ,und damit das Schicksal unseres Volkes ab , wobeida« leftte und entscheidende innerpolilische Ziel ,; die Herstellung einer wahren Volksgemeinschaft , imGeiste der Wahrheit und Entsühnung durchausparalell geht . An ihr sollen alle teilhabeu , die

„ guten Willens sind und ihn erwiesen haben , alsersten und sichtbaren Beitrag unseres im Leid ge¬reiften Volkes zum Aufbau einer neuen Welt desFrieden » mnd der Menschlichkeit .

nach den deutschen Bedürfnissen ausgerichtete freieRegierung zu entwickeln .“ Dieser Ausspruch Ge¬neral Eisenliowers ist seit Beginn der Besatzungin Deutschland Richtschnur der amerikanischen Be«saftungspolitik gewesen und in allen das deutsche\ olk betreffende ^ Angelegenheiten beachtet wor¬den .
Nach Schaffung der drei Länder in der amerika¬nischen Zone in Deutschland traten Schwierigkeitenauf , welche die Zusammenarbeit der drei Länderin den sie gemeinsam interessierenden Fragen er¬forderlich machten . Auf Anregung von Generalleut¬nant Luicius D. C1 a y, wurde deshalb am 17 . Ok¬tober 1945 von den drei Ministerpräsidenten der„Länderrat des amerikanischen Besaftungsgebietes “

gebildet . Paragraph 2 der Statuten des Länder¬rates sägt :
„Der Länderrat hat die Aufgabe , im Rahmen derpolitischen Richtlinien der Besaftungsmacht , dieüber das Gebiet eines Landes hinausreichendenFragen gemeinschaftlich zu lösen , Schwierigkeitenim Verkehr der Länder zu beseitigen , die wün¬schenswerte Anglekhung der Entwicklung auf denGebieten des politischen , sozialen , wirtschaftlichenund kulturellen Lebens sicherzustellen und denamtlichen Verkehr , zwischen den einzelnen Be-saftungszonen zu ordnen .“

Die Zusammenseftung des Länderrats
Die Leiter aller Zonenbehörden unterstehen demLänderrat , der seine Arbeitshefugnisse durch einenGeneralsekretär ausübt .
Mit dieser Stellung wurde Dr . Erich Roßmann ,ein wohlbekannter Sozialdemokrat und ehemaligerKZ -Häftling , betraut . Er hat die Aufgabe , in Füh¬lung mit dem Koordinationsamt und den Länder -

ratsbeyollmächtigten der drei Länder die Tagun¬gen vorzubereiten . Der Länderrat tagt regelmäßigam 1 . Dienstag jeden Monats . An den Siftungcnnehmen die Ministerpräsidenten , die Mitglieder desDirektoriums und die Leiter der Landesdienststel¬len teil .
Sekretariatsausschüsse , denen Unterausschüsse an¬geschlossen sind , bearbeiten Länderratsbeschlüsse ,die wichtigsten dieser Ausschüsse sind : Verbin¬

dungsstab zum Koordinationsoffice , Recht - undFinanzwesen , gewerbliche Wirtschaft , Verkehr ,Landwirtschaft und Ernährung , Sozialpolitik undWohlfahrt , Kultur und Erziehung , Verwaltung . .Die ständige Fühlungnahme zwischen diesen Ab¬teilungen und deip Office of Military Government ,

US-Zone geschieht durch das Koordinationsoffice ,das nach seiner Zusammenseftung aus deutschenAusschüssen angegliederten Abteilungen besteht .Der Direktor des Coordinating Office ist Prof .Dr . James K . P o 11 a ch, dem als verwaltungstech -nische Assistenten Ms . Emery Sillin zur Seite steht .Prof . Dr . James K . Pollack ist ein in den Ver .Staaten wohlbekannter Staatswissenschaftler , derdurch sein eingehendes Studium Deutschlands seineVerhältnisse gründlich kennengelernt hat und inden Jahren 33 bis A4 verschiedene Bücher überDeutschland geschrieben hat .
Befugnisse des Länderratsdirektoriums

Generalleutnant Lucius D. C 1 a y hat in der Sit¬zung am 27. Mai 1946 die Aktionsfr .eiheit des Län¬derrats dadurch wesentlich erweitert , daß er demRate die Vollmacht erteilte , eigene "endgültig ^ Be¬schlüsse in Angelegenheiten der deutschen Zivil¬verwaltung zu treffen . Zu diesem Zwecke wurdeinnerhalb des Sekretariats ein Direktorium ge¬bildet , das aus je einem Sonderbeauftragten derdrei Länder (die an den Kabinettssiftungen ihrerLänder teilnehmen ) , den drei ständigen Länder¬
ratsbevollmächtigten und den Generalsekretär be¬steht . Es entscheidet endgültig über dringende An¬
gelegenheiten und über vorbereitende Beschlüsseder Ausschüsse , die nicht von grnndsäftlicher Be¬deutung sind . Es überprüft weiterhin Beschlüsse '
und Anträge dahingehend , ob sie dem Länderrät ,vorgelegt werden können und nimmt Stellung zuKontrollratsmaßnahnicn , die dem Länderrat zurBegutachtung durch das Koordinating Office vor¬gelegt werden . Das Direktorium tritt mindestenseinmal wöchentlich zusammen .Die Wichtigkeit , die man von amerikanischerSeite der Organisation des Länderrats beimißt ,geht aus der Tatsache hervor , daß GeneralleutnantLucius D . Clay bisher jeder Siftung des Rates hei-

gewohnt hat . Das Vertrauen , das man dem Rateschenkt , zeigt sich in der Ueberlassung von zahl¬reichen , bisher in Händen der Militärregierung ge¬wesenen Regierungs fuiiktionen .
Die Zahl der von jjem Länderrat vorgeschlageaenund wirksam gewordenen Verordnungen und Ein¬richtungen wirtschaftlicher , sozialer und politischerArt sind beträchtlich . Das Geseft zur politischenSäuberung , das Recht/imittelgeseft , die Regelung der

Ernährungslage durch Einsetzung des mit Inter¬zonalen Vollmachten ausgestatteten Sonderbeauf¬
tragten für Ernährung , die Neuorganisation desPost - und Eisenbahnverkehrs , und die Sicherung der
Elektrizitätsversorgung sind Beispiele der kon¬struktiven Tätigkeit des Landtrrats .

In der Anklageschrift heißt es , daß zu der frag¬lichen Zeit der Tschetnikkommandeur Voran
Skaya auf Befehl Mihailowitschs im Dorfe Slowak365 Partisanen an die Deutschen auslieferte .

Goebbels Bruder festgenommen
Frankfurt , 26, Juni (DANA ) . Kpnrad Goebbels ,der Bruder de« ehemaligen Propagandarainisterswurde am 11 . Juni in Airlenbach , einem kleinenabgelegenen Dorf bei Beerfelden im Odenwald fest¬

genommen . Konrad Goebbels ist 52 Jahre alt undwar zuletzt Gauverlagsleiter des Rhein -Main -Yer -lages in Frankfurt . Mit ihm wurde seine Frau ,deren Schwester , seine Tochter und sein Schwieger¬vater verhaftet . Er selbst wurde sofort in da«Darmstädter Gefängnis eingeliefert . Konrad Goeb¬bels gab bei seiner Vernehmung an , noth heuteüberzeugter Nationalsozialist zu sein? lepgnete je -doqh jede engere Beziehung zu seinem Bruder .

Das freie Wort
Camille Klein, , Karlsruhe , Dreisamstraße 7,schreibt uns : „ Wahlrecht ist Wahlpflicht ? Als ehe¬maliger Pg . hatte ich mir schon lange die Fragevorgelegt : Wird man die ehemaligen Pgs zur Wahl¬urne schreiten lassen oder . nicht , und wenn ja , bistDu innerlich dazu * bereit , jeftt schon unvoreinge¬nommen auch diese höchste Pflicht erfüllen zu kön¬nen , daß Du das vor Deinem Gewissen in Anbe¬tracht der Wichtigkeit dieser Wahlen für die fer¬nere Geschichte Deutschlands auch verantwortenkannst ? Ein großer Teil ehemaliger Pgs , mit Aus¬nahme der führenden Schichten , hat mittlerweilegroßzügig das Wahlrecht zugebilligt erhalten . Undnur an diese w4nde ich micht jeftt . Willst Du DeineStimme jeftt nur als Werkzeug der Rach ’e dort indie Waagschale werfen , wo sie unnüft vergeudetist ? Dann würdest Du allerdings , um ein Wort Dr .Schumachers zu zitieren , vor dem deutschen Volkeals . . lackierter Nazi (tfans couleur ) daatehen .Viele werden nun sagen : Das betrifft mich nicht ,ich war ja sowieso nur Muß -Pg und war innerlichaie dabei . Du warst innerlich nie dabei , aber DeineMitgliedschaft hat gerade jener Partei rein zahlen¬mäßig ein Uebergewicht gegeben , das ihr erlaubteso aufzutreten , wie sie in der Folgezeit aufgetretenist . Willst Du das ein ' zweites Mal auf Dich neh¬men ? Der Einsaft ist zu groß ! Es geht dieses Malwieder , vielleicht zum leftten Male , um Deutschland .Ein Davonwimmeln wäre dann vielleicht nicht mehrso leicht möglich , auch wäre es unmoralisch . AlsDank für die Gewährung des Wahlrechts entwederehrlich — oder lieber nicht wählen . “

Herr Dr . W. M a 1 g ch, Karlsruhe , schreibt unsu. a. : Die derzeitigen Bestimmungen über Zulas¬sung zu Wahlen sehen vor , daß diese aa eine min¬destens einjährige Anwesenheit an dem betr . Orteoder Land gebunden ist . Die Schicksale der Kriegs¬und Nachkriegszeit haben es aber für manchesLandeskind mit sich gebracht , daß dieses erst vorkürzerer Zeit in seine Heimat zurückkehren konnteund somit yon sölnem Wahlrecht in ' seinem engerenVaterland ausgeschlossen wird , während „Land¬fremde “ , die vielleicht als Evakuierte oder ausanderen Gründen schon seit längerem hier Gast -recht genießen , staatsbürgerliche Rechte und Pflich¬ten ausüben dürfen , über die Wahl von Vertreternin das Stadt - und Landesparlament bestimmen dür *fen , das ihnen mehr oder weniger . -fremd ist . AlsBeispiel , das sicher für Viele zutreffen mag , meine
«eigenen Verhältnise : Seit meines UrgroßvatersZeit (um 1800), isi die Familie in Karlsruhe an*sässig gewesen . Ich selbst hier aufgewachsen . Imwissenschaftlichen Staatsdienst stehend als damali¬ger Reichsbeamter seit 1928 außerhalb Badenstätig . Nach Kriegsende , da vorher in Nürnberg an¬sässig gewesen und dort ausgebombt , zunächst inBayern gelebt . Seit rund , einem ' Vierteljahr wiederin Karlsruhe im Dienst nun vou \ der Erfüllungmeiner staatsbürgerlichen Rechte ausgeschlossen ,obwohl ich mich immer als „ Badener “ bezeichnet ^und nur dessen Staatsangehörigkeit habe . Ich binpolitisch entmündigt durch den unverschuldetenZufall , erst vor wenigen Wochen wieder hierherzurückkehren zu können , während der Nachbar , deraus irgend einem anderen deutschen Landstrichseit vielleicht 1/2 Jahren nach Baden verschlagenwurde , hier die Rechte eines Vollbürgers ausiiht .XS' äre in einer künftigen Verfassung hier nicht *eine dem Staatsangehörigen seine Bürgerrechtesichernde Vorschrift , ja auch heute schon einesolche Verhältnisse berücksichtigende Gestaltungder Wahl Vorschriften möglich ?“

Stimme der Parteien
Sozialismus and katholische Kirche

In Italien vrnrde mit einer glatten Mehrheit die
Monarchie beseitigt . Damit hat wieder einer der
Monarchen auf europäischem Boden seine Kroupverspielt . Die Zeit der Fürsten ist vorbei , die Re¬
gierungsgewalt geht allenthalben an die demokra - ,tuchen Parteien über . In die Niederlage der ÄJo-
nardiie wurde durch ihre eigene Schuld die Kirchemit hinein gezogen . Vor den Wahlen gab der V a-
tikan die Erklärung ab , daß Katholiken ,die für einen linksgerichteten Kandidaten
stimmen , damit zu rechnen hätten , daß ihnen künf¬
tighin eine Reihe von kirchlichen Sakramenten
verweigert werde . Ihnen könnte unter Um¬
ständen der kirchliche Segen bgi der Eheschlie¬
ßung und die ordentliche Beerdigung anf geweih¬tem Boden versagt werden .
• Inzwischen haben die Wahlen stattgefunden undden Beweis erbracht , daß das fast 100-prozentigkatholische Italien der Stimme seiner Bischöfe

n i ch t gehorchte und eine links gerichtete und re¬
publikanische Mehrheit wählte . Für «ns in Deutsch¬
land ist die Haltung der katholischen Kirche n i ch t
ohne Bedeutung , denn es besteht die Ge¬
fahr , daß auch in Deutschland eines Tages die
katholische Kirche ihren Anhängern verbietet , po¬litisch links zu wählen . Und damit wäre die poli -
tisÄe Neutralität der Kirche, , die doch s» stark
betont wird , zugunsten einer Partei in eine aktive
Betätigung verwandelt . Auch die linka gerichtetenKreise , dazu zählt nun einmal die SPD , wünschen
nicht , daß die Religion in den politischen Tages¬
kampf in einseitiger Weise hineingezogem wird ,vielmehr sollte die organisierte Kirche der « n-
politische Raum bleiben , wo sich die Gläu¬
bigen aller Parteien , unbeschadet ihres politischen
Glaubensbekenntnisses , in Friede und Eintracht
treffen könen . Wir sprechen der Kirche nicht du
Recht ab, zu Fragen , die das ganze Volk bewegen ,vom christlichen Standpunkt au* Stellung m neh¬
men, aber die Kirche verliert im Ansehen ihrer
eigenen Gläubigen , wenn sie sich für Parteifragen
einsetit , über die man von ethischem nnd christ¬
lichem Standpunkt a« s auch anderer Meinung sein
kann . Vor allem darf die Kirche keinen Ge¬
wissenszwang ausüben , um Machtpositionen
unter allen Umständen und mit allen Machtmitteln
zu erhalten . Seitdem der Kirchenstaat als politi¬
scher und territorialer Faktor ausgeschieden ist ,verlor die Kirche nichts an Ansehen , im Gegenteil ,
es stieg . Und so wird es auch sein , wenn die Kirche
auf die einseitige Einflußnahme bei irgend einer
politischen Partei verzichtet .

Wa* zu einem solchen Verhalten im Blick auf
die demokratischen Grundsäfee zu sagen ist, hat die
amerikanische „Neue Zeitung “ so treffend ausge -
drückt , daß wir ihre Säfte nur an wiederholen
brauchen : „Vorausseftung jeder .Demokratie ist di«
Fähigkeit , und Möglichkeit des Einzelnen , sich auto¬
nom mit eigenem Urteil nach eigenem besten Wis¬
sen und Gewissen innerhalb der für alle Parteien
geltenden Spielregeln für eine dieser Gruppen frei
zu entscheiden . Die katholische Kirche nimmt
durch diese Erklärung (des Vatikans ! das Recht
für siA in Anspruch , eine Entscheidung nur inner¬
halb d«r auf „ christlichem Boden “ stehenden Par¬
teien anzuerkennen nnd die Stimmabgabe für eine
andere Partei als Werk de » Tenfel » za ver¬
dammen . Es ist Sache der politischen Be¬
obachter in aller Welt , »ich von dieser , die
Fundamente je der Demokratie untergra¬
benden Entwicklung rechtzeitig ein Bild an ma¬
chen, um ähnlichen Entwicklungen in ihren Län¬
dern vorzubeugen .“

Die deutsche Sozialdemokratie wird auf der Hut
sein und rechtzeitig nnd vernehmlich jede Art von
Wahlbeeinflussung von klerikaler Seite bekämpfen ,wo und Vie sie sich auch zeigen möge. Auch u n -
deiiekiititckei ' Verhalten der CDU gehörthierzu . Das Würzburger CSU . - Verbot ist
ein Zeichen dafür , daß man wachsam »ein muß .
Wenn weiterhin belastete Leute , wie im

.
Fall

SA äff er , Bayern , höAste politische Funktionen
in der CSU ausüben konnten und durA Verbot
jeder politisAen Betätigung seitens der Militärre¬
gierung ausgesAaltet werden mußten , so ist daran
bezeichnend , daß man es überhaupt so weit kom¬
men ließ .

In diesem Zusammenhang noA eine andere An¬
gelegenheit : Am FronleiAnametag «fand iu
ForAheim bei Karlsruhe eine öffentliAe Wahlver¬
sammlung der CDU statt , während die SPD mit
RüAsiAt auf den höAsten Feiertag der Katholiken
jede Versammlung und Werbetätigkeit unterließ .
Nun hat ForAheim starke gemeindepolitisAfe Span¬
nungen , da troft Mehrheit der SPD in den Kreis¬
tagswahlen der zur Zufriedenheit amtierende SPD -
Bürgermeister von Amtswegen durA einen CDU-
Bürgermeister abgelöst wurde , weil die Gemeinde¬
räte 3 ft zählen und eine Einigung auf den Bür¬
germeister niAt zustande kam . ln , der FronleiA -
uamsversamVnlung der CDU wurden vom Ortsvor -
siftenden in dieser SaAe wider besseres Wissen
und mit bestimmter AbsiAt ' Behauptungen aufge -
stellt , die um der Wahrheit willen niAt unwtder -
sproAen bleiben können . Obwohl siA ein Diskus¬
sionsredner der SPD reAtzeitig zum Wort mel¬
dete , wurde die Versammlung kurzerhand gesAlos -
sen . Die ForAheimer Sozialdemokraten werde :
deshalb am 29. Juni , abends 8 Uhr , eine beson
dere Versammlung abhalten und laden daz
den Vorsiftenden der CDU und ' alle seine Freunc
ein . Freie Diskussion ist zugesiAert .

SozialdemokratisAe Partei Karlsruhe .

Erklärung der Sozialistischen Partei
Land Baden (franz . Zone )

Der Landesvorstand der Kommunistischen Partei
Badens (franz . Zone )

'hat ohne vorherige Fühlung -
nähme , mit dem Landesvorstand der Sozialistischen
Partei ünd ohne sein Einverständnis einen Aufruf
zur Vereinigung beider Parteien und zur Bildung
der Sozialistischen Einheitspartei herausgegeben .Die Form des Aufrufes , dem eine Einzeicbnungs -
Üste angehangt ist * muß bei dem Nichteiugeweihte '
den Eindruck erwecken , daß die LandesvorstÖmhder beiden Parteien in vollem Einverständnis haudrin . Ein solches Verfahren muß im Interesse de .
politischen Sauberkeit und Wahrhaftigkeit mit alle .Entschiedenheit verurteilt und abgelehnt werden .In objektiver Würdigung der bedauerlichen Vor¬
gänge bei der Bildung der Sozialistischen Einheits¬partei in der russischen Zone ist der Landesvor -setand der Sozialistischen Partei Badens (franz .Zoue ) einmütig zu dem Ergebnis gekommen , daßdie notwendigen Vorausseftungen einer Vereinigungmit der Kommunistischen Kartei und der Bildungeiner Sozjalistisdien Einheitspartei nicht gegebensind . Die Mitglieder und Freunde der Sozia¬listischen Partei , denen ' die Einzeichnungsliste derKommunistischen Partei vorgelegt wird , werdenihre Einzeichnung daher ablehnen .

Wir laden alle Angehörigen der körperlich nndgeistig schaffenden Schichten in Stadt .nnd Land ,die sich zu der Erkenntnis durchgerungen haben ,daß einzig auf dem Boden , des demokratischenSozialismus eine lebenskräftige und freiheitlicheZukunft für unser Vaterland und die Welt gestal¬tet werden kann , ein . Mitglied unserer Partei zuwerden . Auf dieser Grundlage entsteht die großeund erfolgreiche Partei der schaffenden Volks¬schichten , die «den verheerenden Geist des Nazis¬mus und Militarismus überwindet und den Siegeiner großen Menschheitsidee gewährleistet «
Der Landelvorstand der Sozialistischen Partei

■ Land Baden (franz . Zone )

/
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Dr. Schumacher sprach in Karlsruhe
Wählkundgebung der Karlsruher Sozialdemokratie —> Tausende von Zuhörern aus Stadt und Land

en Lüfte sind erwacht . . .
Toranschicken , daß ich dieses Ge -

Post an SAließfaAinhaber . Postsendungen , die
nur die Schließfachnummer des Empfängers tragen ,

,$# w - - j R« sind für die Beförderung oder Aushändigung nicht
7arf*ßt habe und Mrxjten

mit Be - Dftr Name deg Inhabc „ des SAließ - — « « «- -
^ gesAlowenen Stellungnahmen von facheg muß nebpn der Nummer des SAließfaAes »Aen . Im überfüllten Saal drängten siA die Zn-

gwecklos sind . Ĵaß im mich streng «naeaeben sein hörer und draußen auf dem Plaft lauschten Un¬
it halte , kann iA dadurch bewei - awgenen sein . - - - “ - —

Sommeranfang veraAwiegen Ca6ra bCU6il6r T

Als gestern Abend Dr . SAumaAer das Redner¬
pult im Konzerthauä -Saal betrat und naAber noA
vom Balkon aus au den Massen auf dem Fest -
halleplaft spraA , lagen seit seiner lebten öffent -
liAen Rede in Karlsruhe 14 volle Jahre dazwi -

den , , t ^ Die NaAriAt , daß Gerd S A e 11 e r, SAauspie -
ler am BadisAen Staatstbeater Karlsruhe , kurz
vor Kriegsende im Osten gefallen ist , wird nun
bestätigt .

Mit Gerd SAeller verlor das BadisAe Staats¬
tbeater einen Darsteller junger idealistisAer Rol¬
len , der durA Gaben des Körpers und des Gei¬
stes für diesen Aiifgabenlrreis prädestiniert er -
sAien . Eine hohe SpreAkultur verband siA mit
ausdruAsvöller Gestik , Beweglichkeit des Geistes
mit warmer Gefühlskraft . Seine natürliAe sAau -
spielerisAe Begabung steigerte siA in Aufgaben ,
die sein Bestes aufriefen , zu reiner MensAengestal -
tung .

Als einen Künstler von Können und Zukunft ,
als einen MensAen von vornehmer innerer Hal¬
tung und eAter Herzensgute , so werden seine
Freunde Gerd SAfeller im GedäAtnis behalten .

Das Fest der goldenen HoAzeit feiern am 29. Juni
Paul Laurson und Frau Berta , geb. Pflüger , Karls¬
ruhe , Rheingoldstraße 8.

Ehrung eines Siebzigjährigen . AnläßliA des 70.
Geburtstages des Bildhauers Hermann Binz über¬
sandte der Oberbürgermeister die herzliAsten
GlückwünsAe der Stadt und spraA Dank and An¬
erkennung für das Hervorragende SAaffen des
Künstlers aus .

FriedriA -SilAef -Feier . Der Männergesangverein
„ SilAerbund “ führt am Sonntag , 30. Juni 1946,

JäS fährt die Linie 2 bis zur Untermühl - naAmittags 17 Uhr , am SAloßturm im SAloß -

h*lwr *®r SAlaAthof . Die Führung der garten seine FriedriA - SilAer - Feier durA . Der

giix auA fern , blauen Dunst zu
^ cj-stens habe iA keine RauAerkarte

Streitens stand der Kurs des SAwarz -
gjeinem Gehalt .

^ jaß die Lindendüfte erwaAt sind
leise der VersuA gemaAt , den

deuten« daß wir quartalsmäßig in
g^ergeweAselt sind . Zur praktisAen
*»rde mir erklärt , daß Lindenblü -

£rkältungen eine ausgezeiAnetfe \
soll und einen ergänzenden

■
JL Ae durA den nnersAwingliAen

^ ^ ^Aein hervorgerufenen nassen Füße
fLrdem » t das eine neue Anregung für
Ij

*
, Früher heizte man eben an kalten

JJJjJta siA naA Belieben in die heißen
sArieb bei üsterem Renenwetter

jMtsi Himmel . Ans zwingenden Grün -
fiese Gepflogenheiten geändert .

,dil>ffemem Mantelkragen and steifen
TJfjAtete ieh nachdenklich den Kalen -
^ eT*och Sommeranfang anzeigte .Vielleicht
5

'
wieder mal ein Sommer,' in dem der

bescheiden anfrägt , ob . . . Aber
werde iA ea mir noA einmal iiber -

P . S .

jetvng des Straßenbahnverkehrs
nach Darlach

pgtaltet »iA dann wie folgt : DurlaA (Un-
~j «) — Marktplatz — Ettlirigerstraße —
fceiof—Karhctraße — Hauptpost — Dax -
pfileAon).

Zar Kohlenversorgung
| *»Ao der tedarfsmelduug haben be -
VerbrauAergruppen auf • Anordnung des

laftsaznts ihren Bedarf an Brennstof -
dritte Vierteljahr 1946 anzumelden .

mg für den Privatbedarf sAeidet
Vir verweisen auf das Inserat des

igrates in der heutigen Nummer .

Po^ agemde Sendungen
«ad Postsendungen mit dem Vermerk

für die ganze US-Zone wieder zu¬
wird besonders darauf hingewiesen ,

AjuArift der postlagernden Sendung
Vohnort (Aufenthaltsort ) des Empfän -

sein müssen . Bei postlagernden Sen-
^ tftandigem Vohnsi ^ des Empfängers ist
ies Vohnungsangabe erforderiiA . Postaus -

aad ' Postlagerkarten können bis auf
liAt ausgestellt werden .

MännerAor des Vereins wird an diesem Tage einen
Strauß der sAönsten Volkslieder des sAwäbisAen
Volksliederkomponisten FriedriA SilAer zum Vor¬
trag bringen . Umrahmt werden die Chöre durA
ZwisAenmusik eines Hornquartetts des Staats¬
theaters . MusikalisAe Leitung : Chorleiter E* iA
Werner .

Sein 96. Lebensjahr kann am 28. Juni Karl
S A 1 e e, Ettlingen , Gartenstraße , vollenden .

Karlsruher Männerturnverein . Im Verfolg seines
Jahresprogrammes ladet ‘der Verein zu einer Fa¬
milienveranstaltung in Gestalt eines Bunten NaA¬
mittags für Sonntag , 30 . Juni , 17 Uhr , im „Roten
Löwen “ in DurlaA , Spitalstraße 20, ein . DurA ein
gutes Unterhaltungsprogramm ist füf Kurzweil ge¬
sorgt und eine flotte Kapelle läßt zum Tanz be-
sAwingte Weisen erklingen . Ein Sonderwagen der
Straßenbahn — 22 .30 Uhr — fährt ab DurlaA über
den ' Marktplatz , Hauptbahnhof , Hauptpost naA
Mühlburg .

AAtung bei Eipulver
Eipulver ist leiAt verderbliA und muß kühl

aufbewahrt werden . Flüssig gemachtes Eipulvar soll
innerhalb einer Stunde verbrauAt werden , niemals
bewahre es über NaAt auf .

zählige der Uebertragung seiner Worte durA den
LautspreAer . Mit Lieferwagen, . Omnibussen und
in endlosen Fahrradkolonnen waren die MensAen
aus der ganzen Umgebung herbeigekommen , um
Dr . SAumaAer « den großen ‘ deutsAen Politiker
und Vorsitzenden der DeutsAen Sozialdemokratie ,
zu hören .

Dr . Kurt SAumaAer führte , naAdem er die
Bedeutung der bevorstehenden Wahl der verfas¬
sungsgebenden Landesversammlung kurz Umrissen
hatte , aus , daß DeutsAland den Weg vom Objekt
wieder zum Subjekt der Politik gehen müsse .
Diesen Weg zu besAreiten , betraAte die SPD als
ihre Aufgabe . Die kürzliAe Behauptung der Red -
nerin einer anderen Partei , die SPD habe den
Burgfrieden gebroAen , sei Unsinn . Burgfrieden
im Parteileben gebe es niAt , die Gegensätze seien
niAt zu verwisAen , sondern kantpferisA auszu¬
tragen . Daß die moderne , dem Geistgehalt des 20.
Jahrhunderts voll entspreAende Verfassung von
Weimar sAeiterte , habe niAt an dieser Verfassung ,
sondern an ihren Feinden gelegen , die zu wenig
an Demokratie besaßen . Die Repräsentanten der
bürgerliAen Parteien seien sehr laue Freunde der
Weimarer Verfassung und Demokratie gewesen .
Teile der Arbeiter hätten den klassenpolitisAen
Wert der Weimarer Verfassung niAt erkannt , der
Großgrundbesitz und Kapitalismus habe damals eine ,
bessere Witterung besessen . Ihre FeindsAaft gegen
die Verfassung habe im Zusammenwirken mit
KPD , DeutsAnationalen und Nazis das Funktio¬
nieren der damaligen Demokratie unmögliA ge¬
maAt ‘und zu der Katastrophe Deuts Alands ge -,
führt . Es gelte die politisAe Entwicklung von
damals klar zu sehen . AuA die SPD habe Fehler
gemaAt , habe aber entsAieden als einzige Partei
konsequent an der Idee des Friedens and der
Demokratie festgehalten . Die neuen ZionswäAter
der Demokratie führten diese jetzt ständig im
Munde . Das Ausland höre das etwas ironisA , da
DeutsAland das klassisAe Land der FeindsAaft
gegen die Demokratie gewesen sei . Diese Kreise ,
besonders die CDU, arbeiteten jetzt mit der Pa¬
role , daß die SPD einen TotalitätsanspruA verfolge
und sagten damit wissentliA die Unwahrheit . Die
SPD erstrebe keine Totalität , aber mit ReAt aus
gesAiAtliAer Legitimation die Führung in
DeutsAland . Weimar sei vorüber , eine Partei
müsse siA für heute und morgen neu orientieren .
Daß Verfassungen , wie die englisAe und amerika -
nisAe , im Gegensalz zur Weimarer noA heute
funktionierten , liege niAt an ihren BuAstaben ,
sondern an Geist und Kraft der MensAen , die aus
dem Geiste dieser Verfassung handelten . Das Pro¬
blem der neuen Verfassung liege darin , daß den
deutsAen Ländern als Bausteine und Stufen zum
Gipfel eines einheitliAen DeutsAlands heute er¬
höhte Bedeutung zukomme . Der Weg des Föde¬

rativen sei niAt ' föderalistisA . Vom Föderalisti -
sAen zum Partikularismus und Separatismus sei
nur ein SAritt . Die SPD sei der Todfeind jedes
Separatismus . National und Internationalität seien
notwendige Ergänzungen jeder Politik . National
heiße nicht nationalistisA . Zwei Drittel der Wäh¬
ler bestünden heute aus Frauen . Des jungen Na¬
poleons Wort , daß Frauen überall royalistisA
seien, da die Freiheit ein viel sAöneres Weib als
sie sei, enthalte eine Teilwahrheit . Frauen seien
niAt durA rationale und dogmatisAe Sätze, son-

. dem durA Gefühle und Stimmungen bestimmt .
Ein Beispiel dafür sei der . CDU -Erfolg in Bayern .
Eine , treffende Karikatur habe die UntersArift ge¬
tragen : „NaA den Wahlen werden die Kanzeln
auch wieder für den Gottesdienst freigegeben *4. Bei
der Maiwahl 1924 habe die SPD ein sehr ein-
druAävolles Plakat mit dem Bilde eines etwa

Weltkrieg * Hitler und sAließliA den totalen Zu-
sammenbruA verursaAt . Was 400 Jahre sAleAt
gemaAt worden sei, solle heute von zwei bis drei
Generationen überwunden werden . Trofcdem müsse
dieser VersuA entsAlossen unternommen werden ,
was eine grundlegende Umwandlung der deutsAen
WirtsAaftsstruktur erfordere .

Der Sozialismus der SPD riAte siA niAt gegen
das mittlere oder kleine Eigentum , sondern g?gen
den Großbesift , die Großindustrie , Großbanken ,
VersiAerungen und das Agrariertum . AuA in
SüddeutgAland sei Großgrundbesitz vorhanden
und im Hinblick z. B . auf die Unterbringung der
FlüAtlinge , die Notwendigkeit der Steigerung der
landwirtsAaftliAen Produktion , zu sozialisieren, ,
auf genossensAaftliAe Grundlage zn stellen . Die
ökonomische Strukturänderung im Rahmen einer
geplanten WirtsAaft siAere Demokratie und Frie¬
den . Die CDU werde diesen Fragen , dem Lasten¬

geAs jährigen Buben gezeigt , mit der UntersArift ^ ausgleiA und den neuen sozialen Tatbeständen

Mutter , denk an miA “ . Die Jahrgänge der da¬
mals SeAsjährigen lägen heute unter dem Rasen
oder seien verkrüppelt . Eine Mahnung für die
Frauen , die dazu berufen seien , für die Künftigen
za gestalten , damit } ihr Sohn niAt wieder Opfer
eine » Schwindlers und HoAstapler , tammunisten

^
Im

"
AuTUnd .

" '
Spekuütion

^
ani Un-

■werd. . Die Jugend müsse mit anderen MaBstaben ui_ —

gegenüber als Gebilde aus fortschrittlichen reak¬
tionären Kreisen rersagen müssen . NiAt jeder ,
der fett und schwammig , sei auch muskulös und
stark . Bekundungen ' der KPD für den Verbleib
von Rhein und Ruhr bei DeutsAland würden auf - ,
gehoben dnrA gegenteilige Stellungnahmen der

iindrucksvolle Kundgebung der CDU
Begeisterung um Maria Sevenich — Die Spitzenkandidaten , der CDU vor der Karlsruher Wählerschaft

rantiert dafür , daß wir auf dem riAtigen Weg sind .
Das AristliAe Abendland kann niAt gegen , son - •
dern nur m i t DeutsAland gerettet werden .

Frau Maria Sevenich : Der Kampf der Mei¬
nungen muß dem Geseft der Demokratie unter¬
geordnet bleiben . Wer Diktaturtendenzen mit Demo¬
kratie tarnt , wie es der Marxismus tut , zu dem
siA Dr . SAumaAer erneut bekannt hat , wird von
uns als Demokrat abgelehnt . Wir Deutsche können
uns ansAeinend niAt Vorstellen , daß einer eine
andere Meinung hat , ohne d$ß er gleich unser Tod¬
feind ist . Wir woben eine Demokratie , die keine
Brücken für die Diktatur baut . Die CDU fordert
die deutsAe Einheit, . aber diese i*t niAt gleiA
Zentralismus , der nur eine Diktatur der Sozialisti -
ßAen Einheitspartei bedeutet . Wir lehnen ipde Dik¬
tatur ab , ob braun oder rot . Wir lehnen ale Union
die KollektivßAuld des deutsAen Volkes ab . Selbst
wenn eie bestände — aber sie existiert niAt —,
hätte keine MaAt der Welt das ReAt , uns zu hin¬
dern . ein Volk zu sein . Es kann für uns keinen
Weg ins Ausland geben , den niAt das ganze Volk
mitgehen könnte . Wir haben immer in der Front
mit unserem Volke , nkht gegen unser Volk zu
stehen . — Zur Frage der lC riegsgefang e 'n e n :
Unsere heimkehrenden Kriegsgefangenen werden be¬
stimmt keine Kommunisten : denn sie kennen den
Osten zur Genüge , aber sie werden wie Fremde
in einer Herberge sein , wie Einsame , die siA nur
schwer in den heutigen zivilen Verhältnissen zureAt -
finden werden . Es gilt ein Wort der Ehrenrettung
für das Mannes - und Soldatentum unserer Kriegs¬
gefangenen . Sie sind niAt als fanatisAe Nazis aus¬
gezogen , sondern als ehrliAe Männer , die , wie

eindrucksvollen , überzeugenden Demon -
jji« Volleüs und der Ideale der Christ -
inekratischen Union gestaltete

Großkundgebung der CDU am
»d (25. 6. ) *im Stadt . Konzert *

allem war ea die PersönliAkeit de»
der Kundgebung , Frau Maria S e v e -

utadt, die mit ihrer gottbegnadeten
; and ihren formvollendeten und gedan -

ras einem tiefgläubigen Frauenherzen
«nd von einer aus eAt AristliAer

entspringenden politischen Konzep¬
tionen Ausführungen die Kundgebungs -

fesselte and begeisterte . Der Abend
*fdi Maria SeveniA zu einem Erlebnis , das

wrung der damit BesAenkten noA lange
wird. SAon lange niAt mehr war das

•• lAen Beifallsstürmen freudiger
oterter Zustimmung erfüllt , wie an die-

Ueber eineinhalb Stunden stand die
■lang ganz im Banne dieser . überragenden

nliAkeit nnd politisAen Fiihrerin des
i neuen DeutsAlands auf AristliA -demo -

‘ Grundlage.
- k«kretar Schwan entbot Gruß und Will -
Mja sahlreiAen Männern und Frauen , die
rf * ^er ersAienen waren . Er
■ oe Bedeutung der Wahl am kommenden

aus der die KorpersAaft hervorgehen
« da* Grundgesetz des Staates , die Ver -

l »duffen soll. Wahltage sind Tage der Ent -
i denen jeder »eine Pflicht als Staats -
I Hlullen muß.

.
* überall in der Welt , für ihre Heimat in den Krieg

H * n r i c h-Karlsruhe , Vorsitzender gezogen sind . Es wäre sAÜmm , wenn wir die Ehre
. *nr ^ or^Haden, der trotz seiner erst dieser Männer niAt wiederherstellen wollten . Das

i£B 8®kweren Erkrankung mit unvermin - gleiAe gilt von unserer Jugend , die deshalb eine
so • leiAte Beute des Nazismus wurde , weil vor
1033 die Demokratie in DeutsAland zu sAwaA
war . — Zum Problem der OstflüchtliVige :
Wir müssen diesen MensAen «eine Heimat geben ,
sonst gehen wir alle an diesen Problemen zu¬
grunde . Was im Osten gesAehen ist , ist durA kein
Gesetz der Weit zu reAtfertigen . Eine gewaltige
SAuld am Großwerden des Nationalsozialismus
trägt die KPD vor 1933, die im ReiAstag stets mit
der NSDAP zusammengestimmt hat , wo es galt ,
die deutsAe Demokratie zu Tode zu prügeln . Die
Rednerin geht dann auf das Verhältnis des Aus¬
landes zu Hitler ein und erwähnt , daß die Terror¬
methoden der Gestapo auch im Ausland bekannt ,
gewesen seien . Hitler hätte eher das ganze deutsAe
Volk vergast , als die kleinste Widerstandszelle auf -
koramen zu lassen . — Zur Denazifizierung
führte Maria SeveniA , die die SAreckensiahre des
Hitlerismus in der Emigration und im KZ ver -
braAte und nur durA den rasAen VormarsA der
Amerikaner dem Tod durA die NazisAergen ent¬
ging , u . a . aus : Hinter Parteibuch und Schuld steht
der Vehendige MensA , der niAt unserem Haß , son¬
dern unserer Liehe anvertraut ist . Es ist uns ernst
um das Christentum , nicht wie bei ienen , die nur
davon reden . • - Realpolitik der CDU :
SAIagwortf wie Großkapitalismus haben heute in
DeutsAland keinen Sinn mehr ; denn wir haben
überhaupt kein Kapital mehr . Für uns ist Sozialis¬
mus Ertragsverteihmg , a&er erst müssen wieder
Erträge geschaffen werden . Alles andere bleibt
GesAwätz und Utopie . — Die Parteien : Man kann
siA mit seinen fünf gesunden Sinnen niAt vor *
stellen , daß der Kommunismus für Diktatur ist
und von Demokratie spriAt . Die SAuld wird für
uns größer sein als 1933, wenn wir heute 'HoA -
inals der Diktatur verfallen . Unsere Ostflü 'htlinge
und Landser sind im Bild , was es um die rote
Diktatur ist , d ;e die größte Gefahr füj* die abend -
ländisAe Kultur und die ganze Welt überhaupt
darstellt . — Die SPD ist zwar für Demokratie ,
weiß aber niAts ReAtes damit anzufang .cn . Sie
sitzt geistig zwischen zwei Stühlen . Die SPD hat
in der Ostzone mit der KPD so lange zusazpmen -
gearbeitet , bis sie von dieser an die Wand ge-

jT
'“*:“ »oiwere

^
®*ffen »freude erneut in die Wahlkampagne
id ***’ ^ rach *1« Spitzenkandidat der
f *** Kreis Karlsruhe -Stadt . Wir Christen ,
i .

*5 Redner , haben uns politisA zusam -
ossin, am dem deutsAen Volk in seiner

* ** dienen . Wir gehören niAt zu denen ,
:*•**, daß unser Volk in seiner Vercangen -

Gebieten de» mensAHAen Daseins ,
Ir . kulturellen , sozialen und wirtsAaft -
^ Großes geleistet hat . Das muß auch
IttJit anerkennen . Die Angriffe auf die

bemerkte Bürgermeister HeuriA
4t CDU keine MaAt wäre , wenn
.• modernsten Grundsäfte hätte , würde

, bekämpfen . Der innere Friede ist
jUJU big jejj t ni<ht verletzt worden , aber

**Asam den waAsenden Angriffen uer
Keine der marxistisAen RiA -

in . den Ländern um uns , ist im-
Answeg aus dem gegenwärtigen Chaos

^
1* Italien , Frankreich , Holland , Belgien

•£ AristliAen Kräfte zusammen und for -
Hie CDU hat keine MaAtambitionen .
mit jeder Partei zusammen , die wie

Hĵ tsehen Wiederaufbau mitarbeiten will,
führend und muß es bleiben im Inter -
Volkes und unserer AristliAen , abend -
oltur . Wir müssen *uns freimaAen vom

> mit dem Hitler DeutsAland in
.}}p° geführt hat . Wir wissen heute

nie ein Problem SEP und SPD gegeben , wenn siA
die SPD bewußt auf die breite dcmokratisAe
Basis zusammen mit der CDU gestellt hätte . Diese
zwei breitbasigen , bewußt demokratisAen Parteien
wären die Träger der neuen deutsAen Demokratie
geworden . — Christentum und Politik :
Ohne Christentum kann die Politik niAt gerettet
werden , Gott gehört niAt nur in die KirAen , son¬
dern auA in die Versammlungen , in die Amts¬
stuben und Parlamente . Wir haben DeutsAland
an Hitler verloren . Er ist tot und seine Mitver -
breAer stehen vor GeriAt . Aber Hitlers Ungqist
spukt npA , und wenn wir niAt ernst maAen , ist
ihm die ganze Welt verfallen . Wenn die Kommu¬
nisten meinen , die Not treibe ihnen die MensAen
zu, dann wollen wir ihnen zeigen , daß wir aus
der Not Aufbaueleihente sAaffen können . Am
„Eisernen Vorhang “, der durA unser Volk geht ,
entsAeidet siA das SAiAsal DeutsAlands und der
Welt . DeutsAland steht in der Mitte aller Welt -
entsAeidungen . Es gibt kein gesundes Europa ohne
ein gesundes DeutsAland . Nur aus den Quellen
des Christentums kann das Abendland gesunden .
Die Union ist die einzige Partei , deren Linie klar
naA oben geht . Wir stehen für den lebendigen
MensAen , wir stehen für den . dessen Namen wir
tragen : Jesu » Christus !

Die SAlüßtede hielt Bürgermeister K a u f -
man n -Ettlingen , der zweite Kandidat der CDU für
den Stadtkreis Karlsruhe . Der Redner betonte mit
NaAdruA , daß die neue Verfassung auf der Grund¬
lage des aktiven Christentums aufgebaut werden
muß . Whr lassen uns durA niAts irre maAen an
dieser Forderung . Eher gehen wir in Opposition .
Die Zeit für Splitterparteien 4 ist endgültig vorbei :
Die Union ist der Fels , auf dem die AristliAe
deutsAe Kultur »iA in eine neue Zukunft hinüber¬
rettet , alle aber wollen wir mitarbeiten am Bau
einer neuen Heimat . Die Reden wurden durA Laut¬
spreAer auf den Plaft vor dem Konzerthaus über¬
tragen wo ein ebenso zahlreiAes Auditorium mit
Interesse den packenden Ausführungen der Redner
lausAte . L. A

als die ältere Generation gemessen werden . Daß
die Jugend siA habe verleiten lassen , sei SAuld
der Aelteren , die diese Jugend niAt reAtzeitig
erzogen und politisA aufgeklärt habe . Die SPD
lehne große Worte , wie Generalamnestie und Ge¬
neralpardon für die Jugend affl Die Mehrzahl der
Jugend sei heute abwartend eingestellt , aber guten
Willens , sie sei niAt durA dialektisAe Methoden ,
sondern nur durA Anständigkeit , Wahrheit und
Sauberkeit zu gewinnen ! Neben Splitterparteien
bestünden heute vier große Parteien , doA liege
die EntsAeidung zwisAen SPD und CDU . Revo¬
lutionen vollzögen siA wesentliA in einer sAwei -
genden , aber energisAen Umgestaltung d$r Dinge .
Dieser Prozeß vollziehe siA heute . NiAt unter
dem Zwang der Sieger , sondern weil das Volk eine
Neuordnung im Sinne von Anstand nnd Vernunft
erstrebe , sei ein Gewaltsamkeiten vermeidender
Aufbau im Gange , gehemmt durA das bürgerliAe
Parteisystem mit seiner Besiftverteidigung um
jeden Preis . „Mag DeutsAland in Trümmer gehen ,
HauptsaAe , iA behalte mein SaA “, das sei die
Grundeinstellung dieser Seite . Im Kampf gegen
diesen Geist komme man um die EntsAeidung

. CDU oder SPD niAt herum . Die Demokratie Bei
die einzige Chance DeutsAlands am Leben zu
bleiben . Nur die Idee der MensAliAkeit über
internationale Zusammenarbeit könne dieses Ziel
verwirkliAen . Die SPD habe den Mut gefunden ,
auf den Trümmern die , deutsAe Einheit zu for¬
dern , um über die nationale Einheit dem Inter¬
nationalen zu dienen , am gleiAbereAtigt und
gleiAgeaAtet im Rahmen der Vereinigten Staaten
von Europa arbeiten zu können . Jede einseitige
Maßnahme riAte siA daher gegen Europa . In der
britisAen und in der östliAen Zone fänden Sep¬
tember/Oktober Wahlen statt , für die- die SPD
auA für die Ostzone ihre reAtzeitige Zulassung
und Wahlfreiheit gefordert habe . Die CDU habe
bei ihrer Gründung Demokratie and AristliAen
Sozialismus verkündet , aber sie zeige Taten des
Kapitalismus ' und der antidemokratisAen Grund¬
haltung . CDU sei eine unreelle Firmierung , be¬
zweckt, den Eindruck zu erwecken , als vertrete
nur sie AristliAe Haltung . Der nationale Gedanke
sei bis zur Katastrophe mißbrauAt worden , heute
drohe dem AristliAen Gedanken die gleiAe Ge¬
fahr . Die SPD respektiere alle Religionen und
WeltansAauungen , verlange aber Heraushaltung
der Religion aus dem politisAen Kampf . Die
CDU täte besser , weniger zu reden , sondern lieber
im Geiste , der Bergpredigt zu handeln , so auA in
den Fragen der Evakuierten , FlüAtlingen und.
Ausgebombten . 40 Prozent des deutsAen Volkes
besäßen heute niAts als ihre Lebensmittelkarten
mit dem Zauberwort Kalorien , 25 Prozent das
eben Notwendige . Das sei ein Zustand latenter
sozialer Revolution . Der Krieg der Alliierten sei
für die Demokratie geführt worden , dennoA gebe
es in DeutsAland DeutsAe , den £u es niAt erlaubt
sei, Demokraten zu sein . Wie sAwer siA DeutsA¬
land versündigt habe , werde voll zugestanden , aber
man könne nicht ein Unrecht von heute mit
dem von gestern erklären , wenn man die Welt neu
hauen wolle . Jeder im deutsAen Volke -müsse siA
heute Europa und der Welt so verantwortliA füh¬
len wie gegenüber DeutsAland . Nur durA Taten
könne DeutsAland naAweisen , daß es niAt eine
HerrsAerrolle , sondern nur die des GleiAbereA -
tigten wolle . Der nationalistisAe sei der sAleA -
teste DeutsAe . Jeder Nationalismus , auA der mit
Kanfarenstößen verkündete Neonationalismus pseu *
doproletarisAer Prägung der SED sei falsA . NiAt
nur die Frage der W.estgrenzen , sondern auA die
der Ostgrenzen seien zu erörtern . NiAt nur Teile
von DeutsAland , sondern ganz Europa müsse , nnd
das sei offen gegenüber den Siegern zu erklären ,
internationalisiert werden . Die Zerstörung der
wirtsAaftliAen Kräfte von Rhein und Ruhr be¬
hindere den Gesamtaufbau Europas . Beide Ge¬
biete müßten staatliA und politisA bei DeutsA¬
land bleiben , das an einer internationalen Kon¬
trolle beteiligt werden müsse . Die Zerstörung der
Kriegsindustrie sei auA die Forderung der SPD,
DeutsAlands verspätete Volkwerdung infolge Für¬
stentum , Militarismus und Beamtentum habe den
deutsAen Imperialismus , durA diesen den ersten

Wie wird am Sonntag gewählt ?
Wahl zur Verfassunggebenden Landes Versammlung Württemberg -Baden / Wahlkreis 2

Karlsruhe Stadt

1Christi . - Demokr . Union (CDU )

Demokratische Volkspartei

3 Sozialdemokratische Part . (SPD )

drangen Speers im Nürnberger Prozeß ,
FtinJ Untergang des deutsAen Volkes
Le i bevrußt herbeigeführt hat . Wer heute
fe "

k * der Verteidigung für Hitler und
^liAi -e<̂ er findet , der maAt siA selbst
. /baldigen . bewillige uns endliA die

I Kriegsgefangenen . Die Opfer des
’
fig ?.S8en wir aAten und respektieren . Wir
^ Welt hinaus : Gerechtigkeit auA für

Wr r ' v°J!en <lie deutsAe Arbeitskraft
• Welt zur Verfügung stellen , aber laßt
a5t^ t°ffe und das zum Arbeiten und Auf -
äyatf6 ^n.

^ustr i eP° tent l al* SAluß endliA mit
5<̂ laHen in den Aemtern : Es geht für
80 besAloß der Redner seine mit Bei-

roenen Worte , heute darum , daß wir^ tnenen Worte , heute darum , daß wir drüAt wurde , statt mit der CDU siA für eine
einer neuen Welt ehrenvoll mitbeteiligt wjibre Demokratie einzuseften . CDU und SPD wä-

* wir an die Spifte unserer Verfassung - ren verpfliAtet gewesefi , gemeinsam alles zu tun ,
, ^ rundsäfte . Das AristliA -soziale und um die Demokratie zu siAern und niAt wie Dr .
e°*okratisAe Gedankengut der CDU ga- SAumaAer will : Hie SPD, hie CDU. Ea hätte auA

Kommunistische Piprtei ( KPD)

Bei der letzten Stadtratswahl wurden verhältnis¬
mäßig viele ungültige Stimmzettel abgegeben , was
Veranlassung gibt , die WählersAaft über das Wahl¬
verfahren der am Sonntag stattfindenden Wahl zur
verfassunggebenden Landesversammlung Württem¬
berg -Baden etwas eingehender zu informieren . Mgn
beaAte vor allem folgendes : Der Stimmzettel ipt
ungültig , wenn er ohne jede KennzeiAiiung abge¬
geben wird , also wie der vorstehende . Er wird aber
auA für üngüllig erklärt , wenn irgendwelAe Ver¬
merke enthalten sind . Aus dem Stimmzettel muß
unzweideutig der Wille des Wählers hervorgehen ,
welAer Partei er seine Stimme geben will . Es ge -
sAieht dies am besten dadurA , daß man in den
Kreis der auf dem Stimmzettel stehenden Partei ,
die man wählen will, ein gut siAtbares ZeiAen
maAt , also etwa so X * Der Wähler der CDU
maAt in den Kreis neben der Ziffer 1 ein ZeiAen ,
der Wähler der DVP in den Kreis neben Ziffer 2,
der Wählet der SPD in den Kreis neben Ziffer 3
und der Wähler der KPD in den Kreis neben Zif¬

fer 4 . Der Wähler kann zur KennzeiAnupg den
in der Wahlzelle zur Verfügung stehenden Bleistift
nehmen *oder einen anderen . Die Farbe des Blei¬
stift ^ spielt keine Rolle . Die KennzeiAnung kann
auA mit der SAreibfeder gesAehen . Aber in jedem
Falle darf die KennzeiAnung nur in einem Kreis
vorgenommen werden , ohne jedoA die Namen oder
den Kreis der niAt zu wählenden Partei durAzu -
streiAen . Sind mehrere Kreise gekennzeiAnet , go
ist der Stimmzettel ungültig . Es bemühe siA des¬
halb jeder WahlbereAtigte , daß seine Stimme eine
gültige ist .

Wer darf wählen ? Wählen darf nur der -,
jenige , der in der Wahlliste steht oder einen Stimm -
sAein erhalten hat . Anträge auf StimmsAeine wer¬
den nur noA bis Freitag abend hei der Wahl -
gesAäftsstelle , Gartenstraße 53, entgegengenommen .

■Wer seine BenaAriAtigungskartc verloren hat , kann
Iroftdeiq . wählen gegen Vorzeigen des Personen¬
ausweises . Eine Ersaftbenad ^riAtigungskarte ist niAt
erforderlich . Wer bei der leftten Wahl in der
Wählerliste gestanden hat , darf auA dieses Mal
wählen . Die Wahl selbst ist geheim , so daß kein
Wähler zu befürchten hat , daß die Stimmzettel
naAgeprüft werden .

Die Parteieü werden darauf aufmerksam ge¬
maAt , daß Plakate zur W' ahlpropaganda niAt im
Wahlgebäude angebracht werden dürfen . AuA in
den Gängen der Abstimmungsgohaude ist das An¬
bringen von Plakaten verboten . Die Wahlzeit
dauert von morgens 8 Uhr bis abends 18 Uhr . Die
WählersAaft wird dringend gebeten , rechtzei¬
tig zur Wahl zu gehen und mit dem Wahlen niAt
zu warten bis kurz vor SAluß der Wahlhandlung .
Bei reAtzeitigem WahlsAIuß ist es auA eher mög-
HA, die Wahlresuftate früher bekanntgeben zu
können .

einigkeit der Alliierten seien gefahrliAe Phanta¬
sien . Es werde keinen deutsAen RevanAekrieg
mehr geben ; die Folge würde x DeutsAlands Ana-
radierung sein . England nnd Amerika gebühre
für ihre Hilfeleistungen größter Dank , aber
DeutsAland könne auf die Dauer kein Volk von
Bettlern bleiben . Ein Export im Umfange von
1928/29 sei unerläßliA . So bereAtigt dies, totale
Demontage der Kriegsindustrie sei , so dürfe ande¬
rerseits niAt alles Material zerstört werden , mit
dem DeutsAland eine Eriedensindustrie auf bauen
müsse . Die MäsAine Export müsse aufgebant
werden . Die Konzentration aller Kräfte habe m
der Wahl am 30. Juni AusdruA zn finden . Die
Verfassung müsse die VereinheitliAung Deutsch¬
lands fördern , der ' vollendetste Ausdruck demo¬
kratischen Parlamentarismus sein und den
Weg zum sozialen Aufstieg der Massen freimaAen .
Die SPD fühle siA der Größe der Aufgabe , ihrer
Ideale und der Notwendigkeit des Volkes wie der
Interessen der Welt voll bewußt . NiAt MaAt -
hunger , sondern Zwangsläufigkeit habe ihr die füh¬
rende Rolle auferlegt . Als Gegenspieler jeder
Diktatur . Sie sei niAt regierungswütig , sondern
lehne die Verantwortung für gegen ihren Willen
GesAehenes ab. Wenn es 3ie SPD niAt gebe , die
heute mit ihrem alten Namen nnd altem Geist vor
neuen Aufgaben stehe , müßte und würde sie er¬
funden werden . Sie habe ihre Aufgabe im ge¬
lassenen Werlbewußtsein des deutsAen Volke « auf
siA genommen , um ein einheitliAes DeutsAland
im Interesse des Friedens der ganzen Welt auf¬
zubauen .

Die Kandidaten der SPD und CDU
zur Verfassungswähl

Karlsruhe - Stadt : Hermann Veit , Ober¬
bürgermeister ; Karl Konz , Leiter des Arbeits¬
amtes ; Josef E i s e 1 e , Redakteur ; Oskar F i ß e r«
BuAdruAer ; Werner Orth , Leiter des Wohnungs¬
amtes ; Dr . HeinriA Dietrich , Oberstudiendirek¬
tor ; August Franz Hoffman n, ReAtsanwalt ;
Gertrud Re mm eie , Hausfrau .

Karlsruhe - Land : Alex Möller , Direktor ,
Karlsruhe ; Emil A r h e i t, GemeindereAner , Gröt -
zingen ; Wilhelm Eckert , SAlosser , Breiten .

L a n d e s 1 i s t e : Frift Ulrich , Innenminister ,
Stuttgart ; Gustav Zimmermann , Landesdirek¬
tor , Karlsruhe ; Cahn - Carnier , Finanzminister ,
Karlsruhe ; Frift Topper , Kaufmann , Karlsruhe .

Kandidaten der CDU , Karlsruhe -
Land , zuk Verfassungswahl . BeriAtigung *
Die Besetzung der 8 . Stelle des WahlvorsAlags der
CDU für Karlsruhe -Land ist uns unriAtig übermit¬
telt worden . An 8. Stelle steht : Lndwig ( Wilhelm
Scholl , Vorarbeiter , Graben .

Vor der Gründung eines Journalisten - 1
verbandes für Württemberg -Baden “

Stuttgart , 26. Juni , (DANA ) „Journalistenvesv
band für Württemberg -Baden “ wird mit Unter *
Stützung der „Information Control Division “ m den
nächsten Tagen in Stuttgart gegründet werden .
Alle Journalisten in Württemberg -Baden sind von
den Pressekontrolloffizieren in einem Aufruf durA
Presse und Rundfunk ' auffeefordert worden , an
der Gründung und am Aufbau des Journalisten¬
verbandes mitzuhelfen .

Die Gründungsversammlung wird voranssiAtliA
am Donnerstag stattfjnden . Die Wahl des Vor¬
standes , BespreAungen über Saftungen sowie faA -
liAe und organisatorisAe Frage * werden die
Hauptpunkte der Tagesordnung »ein .

Die Hauptaufgabe des Verbandes wird die Wahr¬
nehmung und Vertretung der Berufsinteressen aller
Journalisten sein . Weiter wird siA der Verband
besonders mit der NaAkriegsforderung und unter
Umständen der EinriAtung einer JournaüstcnsAule
vordringliA befassen .

Film - und Radioleule . deren Interessen in beson¬
deren FaAgruppen vertreten und gewahrt werden ,
gollen ebenfalls Mitglieder des Verbandes sein .

Verbesserung im Postverkehr
Stuttgart , 26. Juni . (DANA ) Dringende und Eil -

pakete sind naA Mitteilung der Postdirektion
Stuttgart ab sofort innerhalb der amerikanisAen
Besaftungszone zugelassen . Die Sondergebühr be¬
tragt 2 Mark .

Pakete können wieder durA besonderen Boten
(Eilzustellung ) zugestellt werden . Die Eilzustel¬
lungsgebühr beträgt 1 .20 RM , die Gebühr im Land -
zusteilhereiA 2 .4U RM.

TelegrafisAe Postanweisungen sind ebenfalls
wieder in der amerikanisAen Zone zugelassen .
NaA Höhe des Postanweisungsbetrages ist die Ge¬
bühr : bis 25 RM 2 .50 RM, bis 100 RM 3 RM, bis
250 KM 3/ >0 RM , bis 500 RM 4 RM , bis 700 RM
4.50 RM, bis 1000 RM 5 RM , über 1000 RM für
je 250 RM oder einen Teil davon 1 RM mehr .

Ein Schwindler verunglückte "in Stuttgart
Stuttgart , 26. Juni (DANA ). EriA Hauff , der am

15 . Juni zu Beginn seiner sensationell angqkündig -
ten Ilochseilvorfdhrungen vom Stuttgarter Rathaus¬
turm abstürzte , ist naA deu Ermittlungen des
Stuttgarter Polizeipräsidiums niAt mit dem welt¬
bekannten Artisten Rio Santo identisA .

EriA Hauff , der siA des Namens Rio Santo un¬
berechtigt bediente , hatte für seine SAäustellung
derart unzureichende Vorbereitungen getroffen , daß
die UndurAführbarkeit seines Vorhabens , mit einem
Motorrad auf ' einem in 45 m Höhe verlaufenden
7 mm starken Drahtseil von einem Turm zum an¬
deren zu fahren , von vornherein feststand . Die
Unter - uAung ergab , daß Hauff keiuen Freitod ge¬
plant hatte , sondern siA vor Beginn der Vorstel¬
lung züriiekzjehen wollte .

In seinem Besift wurden versAiedene Dienst -
stempei der .Bavaria -Filmkunst gefunden , mit deren
Hil f̂e er siA gefalsAte Ausweispapiere versAafft
haben soll.

„DER START**. Infolge einer erforderiiA ge¬
wordenen Neubesetzung des Redaktionsstabs ist
leider eine UnterbreAung in der Herausgabe ' un¬
vermeidlich gewesen , doA wird „Der Start ** in
aller Kürze wieder ersAeinen .

' Der Herausgeber : W. SAwcrdtfeger
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DAS WORT DER FRAU
Die Frauen und der 30 . Juni

Bei der Wahl der Stadträte haben die Frauenein starkes Interesse gezeigt . Diese lebhafte Betei¬ligung hatte ihren Grund darin , daß der Gesamt¬heit der Frauen das Zuständigkeitsgebiet der Stadt -rite bekannt ist . Die städtischen Aemter : dasWirtschaftsamt und Wohnungsamt , das Wohlfahrts¬und Jugendamt , das Gas- und Elektrizitätswerk ,die Straßenbahn usw ., für deren Verwaltung dieStadträte und Bürgermeister zuständig sind , sindBegriffe , welche allen Frauen , seien es Hausfrauenoder berufstreibende , persönlich oder im Interesseihrer Familie etwas bedeuten . Hier wußte die Fraugenau , um was. es sich für sie handelte , wenn siedie Vorschlagsliste der zu wählenden Personen undParteien prüfend ansah .
Anders ist es mit der Wahl zur LandesVersamm¬lung . Von manchen Frauen hört man die Frage :Geht uns das etwas an ? Müssen wir wiederwählen ?
Darauf gibt es nur ein ‘energisches : ja !Es kann und darf der Frau nicht gleichgültigsein , durch welche Abgeordnete die Zukunft desLandes bestimmt wird . Auf Anordnung der ameri¬kanischen Militärregierung sollen 90 Abgeordnete ,welche für Nordbaden und Nordwürttemberg zuwählen sind , als erste Aufgabe „die Verfassung *

beraten «nd beschließen . Damit wird ein Funda¬ment , ein Grundgesetz geschaffen , von dem wichtigeEinzelheiten ihren Ausgangspunkt nehmen . Gesetz¬geberische Maßnahmen , die Festlegung der Grund¬sätze für Erziehung und Umerricht der Jugend ,das Verhältnis zwischen Kirche und Staat undvieles andere harren der Lösung und die grund¬legende Entscheidung über diese wichtigen Fragenwird in der Verfassung verankert . Und durch dieVerfassung soll es auch unmöglich gemacht wer¬den, daß je wieder eine Diktatur über uns kommt ,wie. sie uns die 12 Jahre mit dem nachfolgendenSchicksal brachte .
Jede

. Frau wird sich klar sein, daß ihr diesAlles nicht gleichgültig sein kann , besonders wennsie an die Kinder denkt , deren Zukunft durch dieEntscheidungen dfer Volksvertretung in weitemMaße bestimmt wird .Darum muß sich jede Frau der Tragweite ihresHandelns bewußt sein und am Sonntag zur Wahlderjenigen schreiten , die ihr und ihren Kinderndie beste Sicherheit für die Zukunft geben . G.

wir wollen sie für unsere Kinder und mit ihnenschaffen und pflegen und weitergestalten . Je mehrwir unsere Kinder zu Mithelfern im Heim heran¬zuziehen verstehen , desto tiefer werden sie damitverwachsen , und desto lebendiger wird die Kraftsein , die ihnen auch für spätere Zeiten aus demWurzelboden ihres Vaterhauses zuströmt .Vaterhaus ? Ja , es gibt nur ein „Vaterhaus “.Das Wort „Mutterhaus “ ist von der Sprache ausdem Bezirk der Familie herau .sgenommen und ineinen anderen Sinnzusammenhang hineingestelltworden , und so belehrt uns also schon unsereSprache , daß unser Heim , wenn es wirklich seinehohe Aufgabe im jungen Leben erfüllen soll, imväterlichen Geist gestaltet sein muß . Soll es sonun auch für unsere Kinder ein Vaterbaus geben ,das ihnen Vorbild häuslichen Wirkens , elterlicherTreue und Sorge , Vorbild sinnvoll gestaltetenLebens in Muse und Arbeit bleibt ; so muß derVater in unserem Heim mit uns weiterleben . Lebter denn nicht in unseren Kindern , lebendig inunserer Mitte ? Sehen wir ihn nicht immer wieder1 plötzlich vor uns im versonnenen Lächeln desKnaben , in den fröhlichen Augen des Mädchens ,in der Bewegung einer Hand ? Freut er sich nichtin der Gretel noch mit uns über sein Lieblings¬

gericht , singt in Franzis klarer Stimme mit uns alldie Lieder , die er liebte ? Für uns ist er nochda; der Geliebte , wir sehen und erleben ihn mitweher Freute in unseren Kindern , und unsereAufgabe bleibt es, ihn auch den Kindern lebendigzu erhalten , daß auch sie spüren : Vater lebt inuns, wir sind Vaters Kinder .Die Fragen unserer ewig fragelustigen Kinderfordern ja immer wieder Erzählungen vom Vaterheraus . Sie sollen den Vater kennen , sollen ihnlieben und verehren, ! sollen stolz auf ihn sein .Und stolz sollen sie sein auf das Heim , das derVater für sie begründet hat , und das die Mut¬ter nun für ihn verwaltet . Aber sie verwaltet esnicht nur , nein sie gestaltet es lebendig weiter ,so wie es die Zeit fordert oder erlaubt , denn sieschafft aus lebendigem Geiste , nicht aus totemGedächtnis .
Unsere Kinder sollen die Nähe des Toten inkindlichem Frohsinn und unbeschwertem , Gemüteerleben . Nur dann bleibt er ihnen lebendig fürein ganzes Leben . Audi dies haben wir ja unserengeliebten Toten zu verdanken : daß wir zu Hausesein dürfen in den Grenzbezirken des Seins , vordenen die „Glücklicheren “ fremd und angstvollzurückschrecken . Und dieses liebende Umspannenauch des Todes , als der Erfüllung des Lebens ,das wir im bittersten Leid uns erwerben mußten ,wir wollen es unseren Kindern schenken als kost¬bare Mitgift aus dem Vaterhaus . Dr . E. C .

KUNST UND WISSEN

Vater und Mutter
Vater und Mutter ? Ja , Vater und Mutter auchfür unsere Kinder , auch für die Kinder der un¬gezählten Toten dieses* Krieges und der unerbitt¬lich harten Zeit ! Wir Mütter , die wir mit unse¬ren Kindern allein zurückgeblieben sind am Endedes grausigen Geschehens , wir sind zurückgeblie¬ben mit einer großen , lebenerfüllenden und leben¬tragenden Aufgabe : Vater und Mutter zu seinunseren Kindern . In innerer Selbständigkeit undim bejahenden Aufunsnehmen unseres Schicksalsmüssen wir für unsere Kinder dieses doppelteLeben leben : Wir müssen in der Weit stehen , teilhaben an dem geistigen , politischen , wirtschaftli¬chen Geschehen der Zeit , uns auseinanderse genmit ihren Fragen , das Leben draußen mitlebeh —auch dort , wo uns noch nicht die Not zwingt ,draußen das Brot an Vaters Statt für die Kinderzu verdienen — , aber zugleich müssen wir dieBewahrerinnen des Heimes bleiben . Unser . Haussoll ein Heim bleiben , es soll für unsere Kinderder innige , selbstverständliche Mittelpunkt ihresjungen Lebens sein . Alle die Wärme und eigenePrägung des Heims , die wir mit unsem bestenKräften für den Gatten und mit ihm zusammengeschaffen haben oder noch schaffen wollten , —-

„Ursache und Schuld in der geschichtlichen Wirklich¬keit " . Von Professor Dr. Karl S Bader . Erschienenim Verlag C. F . Müller , Karlsruhe , Umfang 80 Seiten .Preis RM 3 .— . Der in Fachkreisen durch zahlreiche Ar¬beiten zur südwestdeutschen Rechts - und Verfassungs¬geschichte bekannte Jurist und Historiker , und derzeitigerGeneralstaatsanwalt in Freiburg i . Br., Prof . Dr. Karl S .Bader , gewinnt nunmehr freie Bahn , aus vielseitigerErkenntnis und tiefstem Erlebnis hernaus zu den Grund¬problemen der Geschichtswissenschaft Stellung zu neh¬men . Die Geschichtswissenschaft ist unter allen Geistes¬wissenshaften im wahrsten Sinne die Wissenschaft vonder Wirklichkeit , und die Wissenschaft vom Menschen ,der menschlichen Gesellschaft und ihren Einrichtungen .Alle geschichtlichen Erscheinungen , Ereignisse und Zu¬stände gehen auf eine Vielheit von Ursachen zurück . DieKlärung der Frage nach Ursache und Wirkung im histo¬rischen Verlauf bis in die jüngste Gegenwart wird daherAufgabe der Geschichtswissenschaft bleiben , und somitfordert der Verfasser neben umfangreicher Kenntnis derMit - und Umwelt des historischen Geschehens die beson¬dere Betonung der kausalen Zusammenhänge , auch fürdie Geschichtswissenschaft . Die hiermit im engsten Zu¬sammenhang stehende Frage nach der „ Schuld in derGeschichte " wird eingehend erörtert . Neben der politi¬schen Zweckbetontheit der geschichtlichen Auffassung , diewir * alle bitter erfahren mußten , wendet sich der Ver¬fasser mit besonderer Sthärfe gegen die Monokausalitätoder Eingründigkeit als hemmendes Element in der ge-schichtlit ^ien Erkenntnis . Der Hexenwahn und seine mo¬dernen dpatformen wie Antijesuitismus , Kampf gegen dieFreimaurer , Antisemitismus bis zur blutigsten Verfolgung ,Antiultramentanismus , Antiklerikalismus , der stete Vor¬wurf des Verrats an gewisse politische Parteien , sindmonokausale Verzerrungen . Im Weiteren verfolgt derVerfasser interessante Einzelfälle aus der geschichtlichenForscheiproblematik , namentlich aus dem Gebiet der Ver -
fassungs -, Sozial- , Wirtschafts - und Landesgeschichte , so¬wie der Methodenlehre , bis hinab zu jener Gattung histo¬rischen Literatentums aller Stufen , das seine Tendenz mitdem * politischen Kurs zu wechseln pflegt ; nicht zuletztdurch eine falsche Heroisierung historischer Persön¬lichkeiten .

„Aegis -Zweisprachenreihe " , kleine Ausgaben , die Ueber -
setzungen bekannter amerikanischer , englischer , französi¬scher und russischer Dichter bringen , erscheinen im Aegis -
Verlag/Ulm -Donau . Die Heftchen sind jeweils in derOriginalsprache mit nebenstehender deutscher Uebersetzunggedruckt . Hierdurch vermitteln sie auch Lesern , die derfremden Sprache nicht vollkommen kundig £ind , einenEinblick in Werke ausländischer Literatur . Eine ausgezeich¬nete Idee , die nur zu begrüßen ist .

In der ersten Nummer lesen wir Washington Irvingsweltbekannte Märchen , ,Rip van Winkle ” .

Eine neue Zeitschrift . In diesem Monat erscheint dieerste Nummer der neuen theoretischen Monatsschrift dersozialistischen Einheitspartei , unter dem Titel : -•„Einheit ” ,theoretische Monatsschrift für Sozialismus . Herausgegebenvom Parteivorstand der SED . Ehe Zeitschrift erscheintim Verlag Einheit GmbH., Berlin C 2, Wallstraße 76/79 .
Berichtigung

Im Kammermusikabend der Kammermusikvereinigung derBad . Staatskapelle am vergangenen Mittwoch spielten u . a .die Herren Hertel .und Drosdowski , nicht wiedurch ein technisches Versehen angegeben , Herrn Hobelund Dvoschovsky .

Kulturnotizen
„Galaxie der Jugend " heißt eine Ausstellung , die inder Hansestadt Hamburg eröffnet wurde und die Werkevon Emil Nolde , Max Pechstein , Ernst Barlach , WeraMohr -Möller und anderen zeigt . Bemerkenswert ist dieAbkehr von der abstrakten Form und den naturfernenFarben .
Die erste Nummer der Zeitschrift „ Wir und heute " , einBlatt für die Jugend , erschien in Tegernsee . Sie will diejunge Generation politisch ansprechen und zum Neuaufbauder Heimat aufrufen . Die Zeitschrift wird von Dr . HerbertHupka in München redigiert .In Schwerin wurde die neugeschaffene Volkshochschulevon dem Leiter , Schriftsteller Ehm Welk eröffnet . Vorseine Ansprache setzte er 4 das Kantwort : „ Der Menschsoll uns immer nur Ziel sein , nie darf er zu einemMittel gemacht werden .”Die Berliner Philharmoniker unter ihrem KapellmeisterSergij Celibidache werden auf ihrem ersten Tournee in diebritische Besatzungszone Konzerte in Celle , Bückeburg ,Uelzen , Lüneburg , Hamburg und Hannover geben .

(DANA-Meldungen )

Radioprogramm \
Stuttgarter Sender

Donnerstag , 27. Juni : 6 .12 Stationsansage , Morgen¬choral . 6 .15 Frühmusik mit Zeitansagen . 6 .30 Wetterberichtund Frühnachrichten . 6 .45 Morgengymnastik . 7 .00 Melo¬dien am Morgen . 7 .15 Magazin der Stimme Amerikas .7-30 Melodien am Morgen . 8 .00 Stimme Amerikas . 8 .15Wasserstände . 10.00 Schulfunk : Milsik im Wandel derZeiten : Mozarts Musik . 10.39 Kleines Konzert . 11.00Schöne Stimmen . 11.30 Landfunk mit Volksmusik . 12.00Musik zur Mittagstsunde . 12.30 Kommentare aus Nürn¬berg . 12.45 Musik zur Mittagsstunde . 13.00 Nachrichten .13.15 Stimme Amerikas . 13.30 Leichte Musik nach Tisch .13.45 Polnisches Programm . 14.00 Schulfunk (Wiederholungwie 10.00) . 14.30 Leichte Musik . 15.00 Blick in die Welt .15. 15 Streichmusik . 17.00 Einladung zur Musik . 17.45Suchdienst für Württemberg und Baden . 18.00 Kurznach¬

richten . te .OS Anschlagsäule . 16.30 Wir «teilen vor : Char¬lotte Schweikert (Sopran ) , Hermann Loux (Klavier ) , Ga¬briele Zimmermann (Flöte ) . 19.00 Wirtschaftsilagen . 19.15
Lyrik der Welt . 19.30 Echo des Tages . 19.45 Unser musi¬kalischer Bilderbogen . 20 .00 Abendnachrichten . 20 .15
Nürnberger Prozeß . 20.35 Zur guten Unterhaltung mitPaul Land . 21 .00 Studio -Konzert . 21.45 Aus neuem Geist .22 .00 Stimme Amerikas . 22 .15 Magazin der Stimme Ame¬rikas . 22 .30 Abendkonzert . 23 .00 Spätnachrichten . 23.15Latz Templin bittet zam Tanz . 23 .30 UNRRA-Suchdienst .Freitag , 28. Juni : 6.12 Stationsansage , Morgenchoral .6. 15 Frühmusik mit Zeitansagen . 6.30 Wetterbericht undFrühnachrichten . 6 .45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien amMorgen , 1. Teil mit Programmvorschau . 7 .15 Magazin derStimm e Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen , 2 . Teil .8 .00 Stimme Amerikas . 8.15 Wasserstände , anschl . Musik .9.00 Sendepause . 10.00 Märchenerzählung für die Gründ¬schule . 10.30 Bunte Melödien . 10.45 Hörspiel . 11.45 Hausund Heim . 12.00 Musik zur Mittagsstunde mit Programm¬vorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12.45 Sücher -Sextett . Leitung : Kurt Brenner . 13.00 Nachrichten . 13.15Stimme Amerikas . 13.30 Leichte Musik nach Tisch . 13.45Polnisches Programm . 14.00 Schulfunk (Wiederholung wie10.00) . 14.30 Neue Werke in der Tonkunst . 15.00 ^NeueBücher . 15.15 Streichmusik . 15.30 Sendepause . 17.00 Ein¬ladung zur Musik . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Anschlag¬säule . 18.30 Leichte Musik . 18.45 Sport am Wochenende .19.00 Parteien diskutieren . 19.30 Echo des Tages . 19.45

Gegen menschliche Leiden : Metschnikoff (Hörfolge ) DerEntdecker der Freßzellen . 20.00 Abendnachrichten . 20 .15
Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programmvorschau . 20 .35 Schia -
gexcocktail . \ 21 .00 Musik . 22 .00 Stimme Amerikas . 22 .15
Magazin der ^ Stimme Amerikas . 22 .30 Abendkonzert . 23 .00
Spätnachrichten . 23 .15 Lutz Templin bittet zum Tanz .23 .30 UNRRA-Suchdienst . 0 .00 Gute Nacht . 0 .15 Sende¬schluß .

Samstag , 29. Juni : 6.12 Stationsansage , Morgenchoral .6.15 Frühmusik mit Zeitansagen . 6.30 Wetterbericht undFrühnachrichten . 6.45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien atnMorgen , 1. Teil mit Programmvorschau . 7.15 Magazin derStimme Amerikas . 7.30 Melodien am Morgen . 8 .00 StimmeAmerikas . 8 .15 Wasserstände , anschl . Musik . 9 .00 Sende¬pause . 10.00 Engl . Unterricht . 10.30 Englische und ameri¬kanische Volksweisen . 10.45 Kleines Konzert . 11.30 Land¬funk mit Volksmusik . 12.00 Musik zur Mittagsstunde mit
Programmvorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12.45Musik zur Mittagsstunde . 13.00 Nachrichten . 13.15 StimmeAmerikas . 13.30 Musik . 13.45 Polnisches Programm . 14.00Unsere Volksmusik mit Albert Hofele . 14.30 Klavierkon¬zert . 15.00 Lutz Templin bittet zum Tanz . 15.30 Oper .18.00 Kurznachrichten . 18.05 Anschlagsäule . 18.30 Musik .18.45 . Rechtsfragen des Alltags . 19.00 Wirtschaftsfragen .19.15 Margit Humbrecht singt für Dich. 19.30 Echo desTages . 20 .00 Abendnachrichten . 20 .15 Nürnberger Prozeß .20 .30 . Franz . Romantik . Wilhelm Hadelich (Violin -Cello ) .Rut Rokohl -Haldenweg (Klavier ) . 21.00 Bunter Abend .22 .00 Stimme Amerikas . 22.15 Magazin der Stimme Ameri¬kas . 22 .30 Leichte Musik . 22.45 Lutz Templin bittet £umTanz . 23 .00 Spätnachrichten . 23 .15 Lutz TeippÜn bittetzum Tanz . 23 .30 UNRRA-Suchdienst . 0.00 Gate Nacht .

SPORT
Kretsoffene leichtathletische

auf dem Platz der Freien Spiel - and
Für diese Veranstaltung liegen zahW - avor . Erfreulicher Weise beteiligt sichzahlreich an den Wettkämpfen . Bei

den fast ausnahmslos die Kreismeister ^ ^Beschickung dieser Wettkämpfe kommt
Bedeutung zu , als ' es die letzte Wettv̂vor den am 14. Juli in Karlsruhe statthaftMeisterschaften ist . Beginn der Veranstalt?liebe am Samstag , den 29 . ds . Mts . , nacw&
rend Erstlinge , Senioren und Alterskla ^^?*̂
den 30. ds . Mts ., vormittags 8 Uhr , beg2 |

Fußballverbandstag . Sämtliche Fußballve?und Landkreises Karlsruhe werden aufden Sonntag , den 30. Juni 1946, vorm„ Roten Haus ” , Karlsruhe , Waldstraße,
' ^

Vorbesprechung zum Verbandstag aufme ^
Sommerspiele . Die Rückspiele der hfwr40 Jahre finden am 30 . 6. 1946 statt . Diejjin Rintheim , die Staffel II auf dem Platze tBeginn : vormittags 9.00 Uhr . *
SpVg Olympia -Hertha hält am kommend̂.28 . 6. 46 , abends 8 Uhr, im „Roten Hat**

Versammlung ab .

tj & r
Ersehe :
att»9al
für Bn

DIE WXRTSCH !
Die Erhöhung der Zuckerste*^Berlin , 26 . Juni . (DANA) Eine ErhÖhujI !Steuer auf 40 Reichsmark je 100 Kilograiujj^Alliierten Kontrollrat in Berlin am 20. j?31 . Sitzung Unterzeichnete Gesetz Nr . 3g

1*
besteuerang vor . Darüber hinaus werdenauf Melasse , Glykose und andere Neben^TProzent erhöht . Sacharin ' wird , je KilogrJ?Mark und Dulcin mit 28 Mark besteuertDas Gesetz tritt mit dem Tage seiner V,Kraft . Alle deutschen gesetzlichen BestinnJWiderspruch zu diesem Gesetz stehen , werdJoder sinngemäß abgeändert .Das neue Gesetz hat folgenden Wortlaut ;Alliierte Kontrollbehörde — Kontrollrat —!*— Zuckersteuer — Der Kontrollrat erläßtGesetz :

Artikel 1
Der Steuersatz auf Zucker wird auf 44Kilogramm festgesetzt und die zur Zeit gelt̂

te ..-. Geri«i
SBerBi

MeUto“ !

Die 1

Zone D

sätze auf Melasse , Glykose und andereProdukte werden um 90 Prozent erhöht .
Artikel H

Der Steuersatz je Kilogramm wird für
RM f.fest*

Südwestfunk Baden-Baden.
Donnerstag , 27. Juni : 8 .05—8 .20 Familienfunk : Kinder¬krankheiten . 13.30—14.00 Wir jungen Menschen . 18.45 bis19.00 Französisch im Südwestfunk - (Wiederholung ) 19.00bis 19.30 Kleine Abendmusik : Irving Berlin — ein Porträt .20 .15—21 .00 Tanzmusik . 21.00—22.30 Uebertragung aus demKleinen Theater in Badem-Baden : Das KammerorchesterMarcel Charbonnier spielt u . a . das V. BrandenburgischeKonzert von Bach.
Freitag , 28. Juni : Aus Saarbrücken : 13.15— 14.00 Musiknach Tisch . 18.45—19.00 Französisch im Südwestfunk . 19.00bis 19.30 Kleine Abendmusik : „Ja und Nein " . 20 .15- -̂21.45Großer Tanzabend des Südwestfunks mit dem Hot -Ensemble„Original Nickels " , „Tanzende Tasten ’: Eugen Stegmüllerund andere . 21 .45—22.30 Hörfolge : Um die KarlsbaderElogien (Goethe ' s letzte Liebe ) von Stefan Zweig .Samstag , 29 . Juni : 13.15—13.30 Musik nach Tisch . 13.30bis 14.00 Geschichten für große und kleine Kinder . 18.45bis 19.00 Französisch im Südwestfunk (Wiederholung ) . 19.00bis 19.30 Kleine Abendmusik : Otto Grevesmuehl , Violine ,spielt , die A-dur Violinsonate von Brahms . Am Flügel :Mechthild Hatz . 20.15—21.15 „ Schön ist die Welt ” Musi¬kalische Eindrücke eines Globetrotters auf einer Reise vonParis über Südfrankreich nach Korsika . 21 .15—21.30 „Tan¬zende Tasten ” : Eugen Stegmüller . 21.30—22.00 Hot-En¬semble des Südwestfunks „Original Nickels ” . 22 .00—22.30Aus der Welt dej Oper .

37,50 RM und für Dulcin auf 28.
Artikel HIAlle deutschen gesetzlichen Bestimm^ !Widerspruch su diesem Gesetz stehen , wer<U|oder im Sinne dieses Gesetzes geändert,}
Artikel IV

Dieses Gesetz tritt mit dem »eia« .Sq Kraft .
Ausgefertigt m Berlin , den 20 . Juni 1946.(Die in den drei offiziellen Sprachen abgtfa zweite*

rfiaieac CocaffM clnH tmn D I/1X—:_ . •_ ^naltexte dieses Gesetzes sind von P . König, r . _Armee , V . Sokolovsky , Marschaü der SowjetjÄ l . : <UnT . McNarney , General , Sbofto Douglas , Mi « dRoyal Aire Force unterzeichnet .) 3 rro *e
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Herausgegeben unter Militär -Regieriyig -Lizenz US - WB - 101Verantwortliche * Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger undWilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem .Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit .Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro) ,INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nichtverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Ruhrkohle für fünf weitere Länder .Ruhrkohle auch nach Italien , Finnland ,Schweiz und Portugal geliefert , so gab dk
~
,

Kohlenverteilungskommission bekannt . Bish« 3sechs alliierte Länder an der Ruhrproduktioa \nämlich Frankreich , Holland , Belgien , Luxe «gen und Dänemark . Kohlensachverständige <eine ernste Kohlenkrise im Winter zu verhüt«!Förderung des Ruhrgebietes von jetzt täglickJTonnen auf mindestens 250 000 Tonwt 1werden . (DANA)
Indastrielle Erzeugung in US-Zonestrielle Erzeugung in der amerikanischen Ba_,von Deutschland hat im Laufe des MoMtilSteigerung um 5 Proz . gegenüber demfahren , so gab Generalmajor William H.Leiter der Wirtschaftsabteilung «Jer amerik«_tärregierung bekannt . Sie hat somit 26 Pros,zität erreicht . Am ^ freulichsteo war dieErzeugung von Stahl und Roheisen , dieVormonat im Mai um mehr als dasgen ist . (DANA)
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Famiiion -Nachrichten
Karl Sanfter , Kellermeister a . D . , mein lb . Mann , uns .gt . Vater , schied am 20. 6. 46, i. A . v . 75 J . für i . v.uns . Für herzl . Anteiln . dankt im Namen aller

Angehör . : Frau Frieda Sautter , Khe . , Zeppelinstr . 19.Marie Knoch geb . Kasper . N . schw . Krankh . st . a . 19. 6.uns . lb. Schw . , Schwäg . u . T . i . A . v . 70 J . D . Beerd .fand a . 24. $ i . a. St . statt . F . erw . Anteiln . bzl . Dk .In tiefem Leid : E. n . Farn . Fr . Kasper , Adlerstr . 54 .Luise Steiner geb . Gentner , uns . lb . herzensg, , treubes .Muttes , Schwiegerm . u . Schwest ., ist im A . v . 66 J .r . u. anerw . v . u . geg . F . erw , Anteiln . herzl . Dk.ln tiefem Leid : Die Kinder u. Anverw ., Adlerstr . 64.
Ihre Vermählung geben bekannt : Felix Ney — Annig Ney ,geb . Apkarian -Dreher . Karlsruhe , Hohenzollernstraße 14.Kirchl . Trauung : 29 . Juni in d . Matthäuskirche , 13.30 U .

Veranstaltungen
Palast -Lichtspiele (Herrenstr . 11) . Bis Freitag , den 28. 6. 46einschl . : „ Keine Zeit für Liebe ” , ein reizender Ufiterhal -

tungsfilm mit Claudette Colbert . Ab Samstag , den 29 . 6.46 „Der Weg zum Glück ” mit Bing Crosby , Barry Fitz¬
gerald . Spielzeiten : 15.00 , 17.30 ,

’ 20 .00 Uhr . Vorverkauf :10.00— 12.00 Uhr für den gleichen und nachfolg . Tag -Gloria -Palast (Rondellplatz ) , Besuchen Sie den eigenartigen ,erregenden Film „Das zweite Gesicht ” mit Charles Boyer ,Barbara Stanwyck , Edward G . Robinson . Täglich 15.00 ,17.30 , 20.00 . Vorverkauf von 10—12 Uhr für den . gleichenund folgenden Tag .
Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . „ Urlaubvom Himmel ” mit Robert Montgomery , ein Film vollWitz und Humor . Beiprogramm , und neue Wochenschau .Anfangszeiten : 15.00, 17.30 und 20 .00 Uhr .Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Tägl . 13 u . 15 Uhr .Heute o. morgen letztmals „ 100 Mann und L Mädchen ’.Ab Samstag „Keine Zeit für Liebe ” . Jugendl . zugelassen .MT. tu K.-Durlach , Ruf 864 : Heute letztmals ! Der Musik -film „Zauber der Musik ” . Beg. 3 .15, 5.30, 8.00 Uhr . Abmorg . : Der große Filmerfolg : „ 100 Mann u . 1 Mädchen ' ..Kali la K.-Dtulach , Ruf 675 : Heute letztmals ! Der span¬nende U-Bootfilm „Korvette 225 ” . Beginn 3 .45, 6.00 , 8.30Uhr . Ab morgen : „Stolz und Vorurteil " . Heute Donners¬tag unwiderruflich letztmals Große Märchenvorstellungmit dem deutschen Tonfilm „Der kleine Däumling ” . Be¬ginn 2. 15 Uhr . Eintritt 60 Pfg . \Skala te K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180. Tägl . 15.3f ,18.00 und 20.30. Heute letztmals „Zauber der Musik 1'mit Allon Jones . Ab Freitag „ 100 Mann und ein Mäd¬chen ” . Jugendliche zugelassen .

Friedrich Silcher -Feier am Sonntag , 30 . 6. 46 , nachm . 17 Uhram Schloßturm im Scfeloßgarten . Mitwirkende : Männer¬chor des Silcherbundes , Hornquartett vom Staatstheater ,Musikalische Leitung : Chorleiter E. Werner .Karlsrnher Männerturnverein : Sonntag , 30 . Juni 1946, 17.00Uhr im „Roten Löwen ” in Durlach , Spitalstr . 20, Fami-Uen-Nachmittag mit buntem Programm und Tanz . Son¬derwagen 22 .30 Uhr ab Durlacb . Zu zahlreichem Besuchladet der Vereinsvorstand .
Konzertdiraktion Kurt Neufeldt

Heute zweiter Lichtbildervortrag Dr. Otto Gillen , 19.30 Uhrim ßonifatiussaal , Michelangelo . Karten zu 4, 3 , 2 RMbei Kurt Neufeldt , Waldstraße 85 und Abendkasse .Klavierabend Erwin Schmieden Samstag , 29. Juni , 19.30Uhr Munzsaal . Händel : Partita , Schumann : Sympho¬nische Etüden , Chopin : Scherzo cis -moll , ' NocturnoOp . 62 Nr . 1, Saint -Saens : Allegro Appassionato , De-
bussy : Reflets dans l 'eau , Casella ; Toccata . Karten zu4, 3, 2 bei Kurt Neufeldt u. Germania -Kiosk .Orgel -Konzert Hans Joachim Ulm (Berlin ) in der Markus¬kirche Sonntag , 30 . Juni , 16 Uhr : Bach : Präludium u.Fuge C-dur , Phantasie u . Fuge c-moll , 3 Orgel -Choräle .Liszt : Präludium u . Fuge über Bach . Reger : Orgelmesseaus Op . 59 . Franck : Choral a-molj . Karten zu 4.40 (Altar ,num .) , 3.30 (Schiff) 2 .20 (Empore ) bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 83 , Germania -Kiosk , am Konzert -Sonntag ab15.30 Uhr beim Kircheneingang , Yorckplatz .Liederabend Ada Morelli (Alt ) . Montag , 1. Juli , 19.30 Uhr,Munzsaal . Liedergruppen von Grieg , R . Strauß , Tschai -kowsky o . Dvorak (Zigeunermelodien ) . Klavierstücke derKlavierpartnerin Friedei Römer v . Debussy u . Mendels¬sohn . Karten v . 2—5 RM b . Kurt Neufeldt u . Abendkasse .„Das Wohltemperierte Klavier " von Bach spielt ErwinGrosse an 4 Abenden : Mittwoch , 3 . ; Samstag , 6. ; Mitt - ;woch , 17. u . Samstag , 20. Juli , jeweils 19.30 Uhr , imMunzsaal . Gesamtkarten zu 11.—, 8 .80 u . 6 .60 RM, Ein¬zelkarten zu 4.40, 3 .30 u . 2 .20 RM bei Kurt Neufeldtund Abendkasse . . .

Amtliche Bekanntmachungen
96- Versorgungsperiode : KNORR Suppen auch auf halbeNährmiUelmarken ! Auf jeden der 4 Nährmittelabschnitteüber 5Q g bekommt man die doppelte Menge *= 100 gKNORR Suppen (2 Würfel ) . Statt einem KNORR Suppen¬würfel können auch 2 KNORR Soßen -Würfel abgegebenwerden . Die bisherige Regelung , wonach für 100 g „R”

Brotmarken 150 g KNORR Suppen (3 Würfel ) bezogenwerden können , gilt nebenher weiter . C. H . KNORRA.G,, Heilbronn/Neckar .

Anforderung von Kohle , Brikett » und Koks . Zum Zweckeder Bedarfslenkung haben die nachstehend genanntenVerbrauchergruppen auf Anordnung des Landeswlrt -schaftsamtes ihren Bedarf an festen Brennstoffen für das3. Vierteljahr 1946 anzumelden . Hausbrandversorgung fürden Privatbedarf scheidet hierbei aus . Im einzelnengilt folgendes :~a) Landwirtschaftliche und gewerbliche Verbraucher miteinem Monatsbedarf unter 10 t holen die erforderlichenMeldebogen beim Stadt . Wixtschaftsamt , Gartensti . 53 ,Zimmer 28, von 27. 6. bis 1. 7.̂ einschließlich in derZeit von 8— 12 Uhr und von 14—17 Uhr ab . Nach Aus¬füllung ist der Meldebogen innerhalb von 3 Tagen beidem vom Verbraucher selbst gewählten Kohlenhändlerabzugeben .
b) Behörden und Anstalten melden ihren Vierteljahres¬bedarf ohne Rücksicht auf die Höhe desselben ebenfallsdem Stadt . Wirtschaftsamt , Gartenstr . 53 , Zimmer 28 an .Die Meldebogen sind von den Behörden und Anstaltenebenfalls zu den unter a) angegebenen Tagen abzuholenund nach Ausfüllung dem Wirtschaftsamt zurückzugeben .Gewerbliche Verbraucher über 10 erhalten ihre Zutei¬lung wie bisher direkt vom Landeswirtschaitsamt .

Stadt . Wirtschaftsamt .WahlvoTschlagsllste für die Wahl zur Verfassunggeben¬den Landesversammlung Württemberg -Baden . Für die amSonntag , den 30. Juni 1946 , von vormittags 8 Uhr bisnachmittags 6 Uhr stattfindenden Wahl zur Veriassung -
gebenden Landesversammlung Württemberg -Baden sindvon den rechtzeitig eingereichten Kreiswahlvorschlägenfür den Wahlkreis Nr . 2, umfassend den ) StadtkreisKarlsruhe , als gültig festgestellt worden :
Wahlvorschlagsliste I — Christlich -Demokratische Union(Kennwort CDU) —
1.' Heurich , Fridolin , Bürgermeister , Khe . , Neckaxstr . 46 ,2. Kaufmann , Theophil , Bgm., Ettlg . , Schöllbronnerstr . 59 ,3. Volra, Johann , Schreiner , Karlsruhe , Marienstr . 83 ,4. Peter Hans , Verleger , Karlsruhe , Karl -Wilhelmstr . 38 ,5. Baur, Wilhelm , Hauptschriftleiter , Khe ., Rudolfstr . 15,6. Leppert , Emil, Bäckermeister , Khe ., Lachnerstr . 2,7. Jung , Bernhard , Kaufmann , Karlsruhe , Nelkenstr . 31,8. ' Armbrust , Josef , Schlossermstr . , Khe . , Kriegsstr . 246 .Wahlvorschlagstiste II — Demokratische Volkspartei —1. Dr . yKeßler, Herrn ., R ’anw . u . Not ., Khe ., Stabelstr . 10,2. Wagner Karl K., Schulleiter , Kme . , Nonnenbühl 6 ,3. Kögele Karl H ., Obm . d . Bl .-Ing . , Khe . , Werderstr . 62,4. Kleiber , August , Landwirt , Karlsruhe , Rappenstr . 13,5. Großwendt , *EIisab . , Schriftl ., Khe . , Dammerstockstr . 15,6. Schwall , Arthur , Kinobesitzer , Karlsruhe , Pfaristi . 16,7. Steinei , Otto , Justizrat , Karlsruhe , Stefanienstr . 88,8. Keßler , Albert , Professor , Karlsruhe , Hindenburgstr . 7 .Wahlvorschlagstiste III — Sozialdemokratische Partei(Kennwort SPD) —

1. Veit , Hermann , Oberbürgerm . , Khe . , Akademiestr . 17,2. Konz, Karl , Leit . d . Arbeitsamts , Khe . , Werderstr . 20,3. Eisele , Josef , Redakteur , Karlsruhe , Heckenweg 34 ,4. Fäßer , Oskar , Buchdrucker , Karlsruhe , Winterstr . 26f5. Orth , Werner , städt . Angest ., Khe„ Danzigerstr . 14,6. Dr . Dietrich , Heinr . , Ob .-Studiendir . , Khe . , Wendtstr . 9 ,7. Hoffmann , Aug . Fr . , Rechtsanw . , Khe . , Wehrastr . 12,8. Remmele , Gertrud , Hausfrau , Khe . , Leopoldstr . 20.Wahlvorschlagsliste IV — Kommunistische Partei (Kenn¬wort KPD ) —
1. Klausmann , Robert , Angestellter , Khe ., Uhlandstr . 43 ,2. Betz, Adolf , Elektro -Mont , Karlsruhe , Hengstplatz 3 ,3. Scheib , Gustav , Bezirksvorst . , Khe . , Koelreuterstr . 7 ,4. Seib , Karl , Angestellter , Karlsruhe , Salmenstr . 35,5. Kropf , Albert , Angestellter , Karlsruhe , Geibelstr . 23 ,6 Kästel , Frida , Kontoristin , Karlsruhe , Herrenstr . 50a.Die auf die Kreisvorschlagslisten entfallenden Stimmenwerden , um für das ganze Land wirksam zu sein , den
Landesvorschlagslisten wie folgt angeschlossen :1. Die Stimmen für die Kreiswahlvorschläge der CDUder Landesvorschlagsliste der Christlich -DemokratischenUnion (CDU).
2. Die Stimmen für die Kreiswahlvorscbläge der Demo¬kratischen Volkspartei ' der Landesvorschlagsliste der■Demokratischen Volkspartei .3. Die Stimmen für die Kreiswahlvorschläge der SPDder Landesvorschlagsliste der Sozialdemokratischen Par¬tei (SPD) .
4. Die Stimmen für die Kreiswahlvorschläge der KPDder Landesvorschlagsliste der Kommunistischen Partei(KPD ) .
Das Wahlrecht wird in Person durch Stimmzettel ohne *
Unterschrift ausgeübt . Die Abstimmung erfolgt nur mitamtlich hergestellten Stimmzetteln , die im Wahlraumbereitgestellt werden . Nur diese amtlichen Stimmzettelkönnen als gültig abgegeben werden . Der Wahlberech¬tigte bezeichnet bei der Stimmabgabe durch ein Zei¬chen in dem dafür vorgesehenen kreisrunden Raum denWahlvorschlag , dem er seine Stimme geben will . DerWahlberechtigte kann seine Stimme nur einer der zu¬gelassenen Kreisvorschlagslisten zuwenden .Der Stadtkreis Karlsruhe ist in ' 94 Stimmbezirke ein¬geteilt . Diese Einteilung in Stimmbezirke , mit Angabeder jeweiligen Wahlräume , ist an den Plakatsäulen an¬geschlagen . Außer den 94 Stimmbezirken des Stadt¬kreises werden für Kranken - und Pflegeanstalten , sowiein der Bahnhofshalle weitere 9 Abstimmbezirke gebildet .Wer seine Wahlbenachrichtigungskarte nicht mehr be¬sitzt , kann auch unter Vorzeigen «eines Personalaus¬

weise « usw . wählen . Anträge auf Stimmscheine könnennur noch bis Freitagabend gestellt werden .Karlsruhe , den 26 . Juni 1946. Stadtverwaltung Karls¬ruhe . Der Oberbürgermeister .
Wahl der Verfassunggebenden Landesversammlung Würt¬temberg -Baden am 30. Juni 1946. Nachstehend werdendie für den Wahlkreis Karlsruhe -Land zugelassenenKreisvorscblagslisten und Anschlußerjj ^ärungen bekanntgegeben :

Wahlvorschlagslisten
Nr . 1 Christlich Demokratische Union :1. Kühn Adolf , Regierungsdirektor beim Landesdirektordes Innern , Karlsruhe ,2. Seitz Friedrich , Gärtner und Landwirt , Liedolsheim ,3. Benz , Rudolf , Fabrikant , Ettlingen , Luisenstr . 14,4. Fabry , Josef , Bahnarbeiter , Jöhlingen , Bahnhofstr . 19,5. Dickemann , Alfons , Landmaschb . , Bauerbach , Haus 115,6. Ehrmann , Robert , Kfm. , Bretten , Melanchthonstr . 104,7 . Dambacher , Albert , Landwirt , Langensteinbach , Pforz-heimerstraße 23,

8 . scholl , Ludwig Wilb &lm , Vorschlosser und Landwirt ,Graben , Moltkestraße 50 .Nr . 2 Demokratische Volks-Partei :
1. Dr. Keßler , Herrn . , R ’anw . u . Not . , Khe . , Stabelstr . 10,2. Süß V ., Karl Ludwig , Landwirt u . Gemeinderat , Gra¬ben , Moltkestr . 69 ,3. Gillardon I , Wilhelm , Sparkassenhauptkassier u . Ver¬leger , Bretten , Wilbelmstx . 8 ,4. Dr. Carnier , Otto , Bürgermeister a . D-, Ettlingen ,Schloßgartenstr . 12,5 . Ehrmann . Adolf Malermeister u . Gemeinderat , Neu¬reut , Schefielstr . 12,6. Burst Gustav , Maurermstr ., Grötzingen , Waldstr . 27,7. Höger , Valentin , Landw . , Grünwettersb . , Kirchstr . 13,8. Keßler , Albert , Professor , Karlsruhe , Hindenburgstr . 7 .Nr . 3 Sozialdemokratische Partei :1. Möller , Alex , Direktor , Karlsruhe , Schwarzwaldstr . 22 ,2. Arheit , Emil, Gemeinderechn ., Grötzing . , Kaiserstr . 68,3 . Eckert , Wilh ., Schlosser , Bretten , Georg -Wörnerstr . 30 .Nr . 4 Kommunistische Partei :

1. Klausmann , Robert , Angestellter , Khe -, Uhlandstr . 43,2. Menzel , Hugo , Mechanikmstr ., Bretten , Wassergasse 8,3. Wolf , Ludw ., Geschäfts ! . , Ettling .,, Schöllbronnerstr . 32 ,4. Lautenschlfiger , Adolf , Arbeit « , Grötzing ., Löwen 17.Anschlußerklärungen .
Die vorgenannten Parteien haben den Anschluß ihrerKreisvorschlagslifte an die Landesvorschlagsliste ihrerParteien erklärt . Es wird darauf hingewiesen , daß mitamtlich hergestellten Stimmzettels abgestimmt wird , diein den Wahlxäumen bereit gehalten werden . AndereStimmzettel sind ungültig .Die Wahlberechtigten können ihre Stimme nur einer derzugelassenen Kreisvorschlagslisten zuwenden .Abgestiramt wird wie folgt :Der Wähler erhält beim Betreten des Wahlraums denamtlichen Wahlumschlag und den Stimmzettel . Er be¬gibt sich damit in den Nebenraum oder an den gegenSicht geschützten Nebentisch , bezeichnet dort auf demStimmzettel die Liste , der er seine Stimme zuwendenwill und legt dann den Stimmzettel in den Umschlag .Die Bezeichnung der von dem Wähler gewählten Listeerfolgt entweder durch Beifügung eines KreuzeP zu derListe , der die Wahl gelten soll oder durch Ausstreichenaller übrigen Listen . <Der Wähler tritt hierauf an ,den Vorstandstisch , nennt ,soweit er nicht persönlich bekannt ist , seinen Namenund nötigenfalls seine Wohnung und übergibt , sobaldder Schriftführer den Namen in der Wählerliste auf¬gefunden hat , den Umschlag mit dem Stimmzettel darindem Vorsitzenden , der ihm ungeöffnet sofort in dieWahlurne legt .

Auf Anfordern hat sich der Wähler über seine Personauszuweisen . tInhaber von Stimmscheinen übergeben zugleich mit derNennung ihres Namens den Stimmschein dem Vor¬sitzenden , der ihn nach Prüfung dem Schriftführer wei¬terreicht . Entstehen Zweifel über die Echtheit oder denrechtmäßigen Besitz , so hat der Wahlvorstand sie nacnMöglichkeit aufzuklären und über die Zulassung oderAbweisung Beschluß zu fassen . Im Falle der Abweisungist der Umschlag mit dem Stimmzettel zu verschließenund samt dem Stimmschein der Abstimmungsnieder¬schrift beizufügen . Der Vorgang ist in der Abstimmungs -, niederschrift kurz zu schildern .
Wahlberechtigte , die des .Schreibens unkundig oder 1durch körperliche Gebrechen gehindert sind , ihrenStimmzettel eigenhändig auszufüllen oder in den Um¬schlag zu legen und diesen dem Wahlvorsitzenden zuübergeben , dürfen sich der Hilfe einer Vertrauenspersonbedienen . Stimmzettel , die nicht in einem abgestempel¬ten Umschlag abgegeben werden , hat der Vorsitzendezurückzuweisen .
Karlsruhe , den 25 . Juni 1946. Der 1Landrat des KreisesKarlsruhe — Kreiswahlleiter —

Verkauf

Gummistempel German 1. 10
RM „ German Commercial
1.95 SM . frei * Haus . bei
Vorauszahlg . (Postsch . Ffm.Nr . 511 51 , Saarbr . Nr . 127 50
u . Dortmund Nr . 590 26) od
geg . Nachnahme zuzügl . 1
Kosten . Wir liefern auch
jed . änderen Stempel nach
eingesandtem Text , ebenso
Lagerstempel . Arolsia , (16)
Arolsen/Waldeck .

Einige augenärztl . sow . chl
rurg . Instr ^m. zu verkauf .
Angeb . unt . 4957 an BNN.

„ Nurmi " — die federleichte
u . beste Senk - u . Knick¬
fußeinlage , DRPa. , besei¬
tigt sogleich Ihre Geh
schmerzen . Sofort liefer¬
bar . ' Ingenieur Cullmann ,
Tettau/Oberfranken (13a) .

Tabakschneldemaschine mit
Schnittbreiteneinstellg . Fer¬
tigungszeichnungen einer
zur Massen - u . Selbstanfer¬
tigung geeigneten , leicht
herstellbaren Maschine zum
Preise von RM 8.20 und
Porto per . Nachn . Zuscbr .
an Heinrich Esch, Bay¬reuth , Jean Paulstr . 67.Zur rationellen AusnutzungIhrer Maschinen empfiehltden Einbau von stufenlos
regelbaren Olgetrieben
Hermann Boehringer , Göp¬
pingen , Schützenstr . 8.

Anfertigung von Tischen ,bei Lieferung von Holz.
Angeb . an „Eja “ , Frank¬
furt/M .-Fechenheim , Or-
berstraße 4—6.

Wandergewerbetreibende .
Verlangen Sie unsere lau¬
fende Angebotsliste . Wir
liefern alle Artikel a des
tägl . Bedarfs . Angebot unt .
Nr . 1771 an Anzeig .-Büro
Trunk - Keibel , Karlsruhe
Weifenstraße . 14a .

Immobilien

Güterrechtregistereinträge v. ' 19. VI. 1946. GR . 295b . Hirn-melsbäch Johannes Karl , Städt . Verwaltungsinspektor ,Karlsruhe und Hildegard geb . Reinmuth . Durch Vertragvom 25 . März 1946 ist Gütertrennung vereinbart . GR .296b . Bercher Erich , Apotheker , Karlsruhe und Lisel Igeb .Kappler . Durch Vertrag vom 6. Februar 1946 ist Güter¬trennung vereinbart . Amtsgericht Karlsruhe .

Schreinerei , a . a . d . Lande ,zu pacht . od . zu kaufen
ges . Besitzer kann auch
als Teilhaber eintreten -
W . Hänseroth sen . , Piano-
Flügel - u . Möbelbau , Khe
Daxlanden , Krämerstr . 29 .

Geschäft zu kaufen oder
pachten gesucht v . Kauf¬
mann , 40 Jahre, , pol . unbe¬
lastet , mit groß . Barver¬
mögen . Evtl , auch tätige
Beteiligung an reellem Un¬
ternehmen . Angeb . unter
AE 40 beförd . Ann .-Exp.
Carl Gabler GmbH. , Augs¬
burg , Weberhaus .

Fabrikationsräume m . Wass .-u . Kraftanschluß , zwisch .
200—400 qm. , von ehern,
pharm . Fabrik , gemch - u.
geräuschlos , zu pachtenoder zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 4800 an BNN.

Lager - n. Fabrikationsräume
gesucht . Genußmittelfabrik
sucht in Karlsruhe oder
weit . Umgeb . Lager - bezw .
Fabrikationsräume , unge¬fähr '

2000 qm . Angeboteunter 4828 an BNN.
500—600 qm Raum , ebener¬

dig , f . saub . Fabrikation ,in Karlsruhte , näh . oder
weit . Um$ eb . ges . Zuschr .
erbeten u . 4779 an BNN.

2—6000 qm Baugelände zukaufen gesucht v . Chem.Fabrik in Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote unt .
4772 an BNN.

Grasstück , Garten oder Gar-
tenanteil in Durlach sofort
od , spät , zu pachten evtl ,zu kaufen ges . Spatz , KK.VDurlach , Bergbahnstr . 2.

Dachdeckergeschäft v . Dach
deckermeister , in allem er¬
fahren , zu kaufen od.übernehmen gesucht . An¬
gebote erb . a Bezirksdirek¬tion H . Heim , Karlsruhe ,Beiertheimer -Allee 5 .Grundstück od . Bauplatz inVorort Khe . , zu kf . ges
Angeb . nnt . 4776 an BNN

Grundstück in Karlsruhe cd .
Umgebung zn pachten od,zu kaufen gesucht . Angebunter 4802 an BNN.Wirtschaft , kl . Pension od.Werkkantine suchen unabh .tücht . Wirtsleute zu übern ,evtl . Beteil . an Herrichtg .Vermittler \ erwünscht . An
geböte untl 5057 an BNN

Gaststätte , auch auf demLande , von fliegergeschä¬
digten Fachleuten zu pachten oder kaufen gesucht .
Ang . n. Nr . 1770 an AnzBüro Trunk -Keibel , Karls¬
ruhe , Welfenstr . 14« .

Lebensmittelgesch . m . Wob-"
nung , sehr günstige Lage ,gegen Gaststätte zu tau¬
schen gesucht . Angeboteunter 4907 an BNN.

Bauplatz , od . besch . Haus
ev . in Vorort Khe 's , 450 qmaufvr. Zahlg . n . Uebereink ,Reh , Khe ., Welfenstr . 4.

Teilzerstörtes Haus m . Laden
in gut Geschäftslage für
Unternehmer , der zum Auf¬
bau in der Lage ist , zn
RM. 45 000.— b . 20 000—
Anzahlung zu verkaufen .
Auch a . Wirtschaft geeignHans Schmitt« vorm . Aug.
Schmitt , Karlsruhe , Vor¬
holzstraße ?, Telef . 2117 .

Bäckerei , evtl , mit Kolonial -
warengroßhandlung oder
Wirtschaft , zu kaufen oder
zn pachten gesucht ; gleichwelch . Größe u. ob z. Zt.in Betrieb od . nicht . Kapital zur Uebernahme vorh .
Angeb . unt . G . 15 083 an
Deuts cheAnzeigen -G.m .b .H.«Frankfurt a . M ., Zeppelin -
Allee 51.

Beteiligungen
Gesellschafter m, mindestens

50 000 RM . zw. Gründungein . größ . Betonwerkes ges .
Zuschrift , unt . F .U . 4236
beförd . WEFRA-Werbeges .,Frankfurt a . M . , Stiftstr . 2

Baufirma , m . größ . Lagerplatzund Gleisanschluß , zwecks
Arbeitsgemeinschaft mit Be¬
tonwerk gesucht . Zuschrift ,unt . F .V . 4236 bef . WEFRA-
Werbegesellsch . , Frankfurt
a . M . , Stiftstraße 2.

Suche Beteil . u . Mitarb . i . so¬
lid ., , ausbaufäh . Unternehm .
Kapit . 15 000 , spät . mehr .
Angeb . unt . 2429 an BNN.

Fachdrogist , 30 Jahre , sucht
ausbaufähige Stellung , ev .
mit Beteiligung bis 20 000.—
Auch in ähnlich gelagerterBranche . Angebote unter
AM. 459/2 an Werbedienst
CLAR , Heidelberg , Haupt¬straße 30 .

Mtetg**u<hd
Lager-, Büro- u. Kellerräume ,

ca . 200 qm, v . Großhdlg .
zu mieten gesucht . Evtl ,
kommt Kauf einer Ruine
oder stehengeblieb . Rück-
gebände in Frage . Gebo¬
ten werd . dagegen 4 Ver¬
kaufsräume mit 2 Schau¬
fenstern u . 3 Kellerräume .
Angeb . unt . 4916 an BNN.

Geschäftsräume , ca . 150 qm»
von ruhig . Betrieb in Khe.
zu miet . ges . Angebote un¬

ter Nr . 3637 an BNN.

1 ti , leerer Raum (Mansar¬de , Zimmer etc .) für Büro¬zwecke v . Schreinerei gesucht . Angeb . u . Nr . 1769an Anz .-Büro Trunk -Kei-bei , Karlsruhe , Weifen¬straße 14a .
Werkstattraum für Fahrzeug -u . Masch . • Reparaturen ge¬sucht . Benötigt werden ca.200 qm Werkstatt u. ent

sprech . Hofraum in groß -Ort zwisch . Mannheim u.Karlsruhe . Angeb . unt AM
466 an Werbedienst CLAR,Heidelberg , Hauptsfr - 30 .

Verschiedenes
Für Industrie - Handel - Auf¬bau une-ntb . i . d . n . Wo-

chenschr . „Wirtsch .-Ztg . '
Pkt gen . Tel . 8506 . Agen¬tur Urban , Khe .-Grünwink ,Pelz-Aufbewahrung ist wich¬tig ! Sorgfält . Pflege , voll -
wert . Versicherung . UnsereSpezial -Anlage ist wiedi
bergest . Groß -KürschnereiWilh . ZeumeT, Karlsruhe
Kaiserstraße 125/127 .Schnittmuster kaufen Sie nur
gut im Fachgeschäft ein .Lauf , neue deutsche u . franz .Moden , Muster a . n . MaßDamen -Mode -Geschäft , Inh .R . Kuhn , Herrenstr . 46 , I,2. Heidelberger Briefmarken -
Versteigerung vom 17. bis
21 . August 1946. Auktions¬
katalog steht nur ernst¬haften Interessenten zur
Verfügung . Briefmarken
Wilhelmy , Heidelbg . , Häus -
serstx . 14, Abt . III Auktio¬nen . Fernruf 4212 .Ein gut . Rat für alle schnei¬dernden Hausfrauen ! Arbei¬ten Sie m . unseren Alma-
Schnitten , den 48 neuestenModellen 1946 sowie
500 Einzelschnitten . Siekönnen damit alle Garde¬robe und Wäsche für jedeFigur in 40 Größen , auchfür Kinder and auch Wä¬sche für den Herrn , her¬steilen . Jeder Schnitt ein
Maßschnitt , darum fälltda« lästige Anprobierenfort . Einmalige Anschaf¬
fung . Preis 8.65 RM und1.— RM f . Porto u . Nach¬
nahme . Zu beziehen durchFriedrich Ahlf , (14a) Lud¬
wigsburg 133, Postfach 143.Achtung ! Briefmarken ! Händ¬ler , Sammler u . Reisendein Neuheiten ! Verkauf u.Kauf auch größter Posten .Alle Zonen . Rolf Roeschke ,
Briefmarkenhandlung , Augs¬burg , Hermannstr . 5 , IV.Sundfunkröhren , die im Be¬trieb nachgelassen haben ,werden zur Neuauffrischung
angenommen . Rundfunk¬
fachgeschäft Kern , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 241a, 2 . St . ,beim Mühlburger Tor .Karl Jock , Juwelier u . ' Uhr¬
machermeister , jetzt Kaiser¬straße 126. BeschädigteBestocke uöü Tafelgeräte ,werden wieder neu auf¬
gearbeitet .

Für Imker : 25
nea in .Walde
Haus im umzä1
mit Bienenhaus
neniracht
den . Zu erfr.
genau , Merkur «

Erfinder u. Schob
zer schreiben
Wertung voa
Rechten , Ideen,
Auskunft bez.
Möglichkeiten aal
Patentwirtscha ’ '
furt/M . 9, Fad I
Daselbst auch

- Schutzrechten ,
stellungsverfahmj
brikationsprog
Unternehmer uw.']
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modernster Alt
kurzfristig gelle!
Wunsch auch
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ruhe , Welfenstr.

Von Mitte Juli aa <
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„Trage Schmuck
wrnnst ." Große A<
apart . Schmuck. *1
Khe . , Kaiserstr-

Achtung ! Gartest
Kleingärtner ! Obd]rot u . schw ., Aejr
u . Traub .) zur H«
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Veilchenstr . 35,
Vermittlung von

arbeitungsmasek *
Genaue Angab®11
Angebote unter
an Annonc .-Exp*d‘
stein , Köln,
Straße 87 .

Firmenname (mögt-
auch v . Kleinste
kaufen ges . Ang4*
Nr . 4879 an BNN-

Firmen erh . BeZ*S
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n . Maß (Konf -)- .
v . Feldblusen , **
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fertung von Leib"
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Schöpf,- Khe. ,
stahlstraße 10,
burger Tor .
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Bausparwesen Versicherungen
Wie und wann kommt man za einem eigenen ö»«1!

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende yfQb'®
unserer Hilfe schon im eigenen Heim . Soferiî ,• ‘ " - — • * - - - --
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bei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser ProS^ ■ ®*5rt ©r \
Weg zum Eigenheim “ gibt Ihnen Aufschluß jäHr *
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Aw ^werden Sie durch einen Mitarbeiter k°sten *f ,

geverbindlich beraten . Verlangen Sie kostenlosschriftl Bausparkasse Mainz A.-G. Mainz j ..Volkslürsorge — Versicherte ! Wir bitten alle , °^fnoch nicht wieder betreut wurden , sich zur
erhaltung ihres Versicherungsschutzes sofortin Verbindung zu setzen . Volksfürsorge l
sicherungs - Aktiengesellschaft Gleschäftsstelw 1
ruhe , Ettlingei Straße 5a.
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